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Fernruf Nr. 20, 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


„Die Welt 


der Frau“ 


Donnerstag, den 18. Juli 1920 


Taägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 162 


England und Kußland. 


Von Axel Schmidt. 

Obgleich ſich die engliſche Arbeiterpartei 
bei den Wahlen energiſch für die Wieder⸗ 
aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 
zu Rußland ausgeſprochen hatte, ſind die 
Ausſichten für eine ſchnelle Erledigung 
dieſer Frage durchaus nicht günſtig. Die 
engliſche Regierung will nämlich die Be⸗ 


ziehungen zu Rußland nur aufnehmen, 


wenn jie von Moskau die bündige G a- 
rantie erhält, daß ſich die Kommuniſten 
unter keinen Umſtänden wieder in die 
inneren Verhältniſſe Englands einmiſchen 
werden. Der Sturz der vorigen Arbeiter⸗ 
regierung durch die Veröffentlichung des 
ſogen. Sinowjew⸗Briefes hat Macdonald 
vorſichtig gemacht. Er will ſich vor ähn- 
lichen Ueberraſchungen ſichern. Zu dieſem 
Zweck hat das engliſche Kabinett eine 


Reihe von Bedingungen aufgeſtellt, von 
deren Annahme die Aufnahme der eng⸗ 


liſch⸗ruſſiſchen Beziehungen abhängig ge- 
macht werden ſoll. Wie es heißt, lauten 
die engliſchen Forderungen folgender- 
maßen: N 

1. Die Sowjetregierung verpflichtet 
ſich, ſich nicht in die inneren Angelegen⸗ 
heiten Englands und ſeiner Kolonien ein⸗ 
zumiſchen; ebenſo nicht in den engliſchen 
Gebieten eine kommuniſtiſche Propaganda 
zu betreiben. ö 

2. Die Sowjetregierung verpflichtet ſich, 
keinerlei antiengliſche Propaganda im 
nahen und fernen Oſten zu führen; eben⸗ 
ſo keinerlei antiengliſche Bewegung in 
dieſen Gebieten zu unterſtützen. 

3. Alle Angeſtellten der Sowjetdiploma⸗ 
tie, der Handelsinſtitutionen und der 
Banken müſſen ſich in England jeglicher 
politiſcher Tätigkeit enthalten. 

Die Sowjetregierung trägt die Ber- 
antwortung für all ihre Agenten, unab⸗ 
prasi davon, in welchen Aemtern diefe 
itzen. 

5. Die britiſche Sektion der III. Inter⸗ 
nationale muß aufgelöſt werden. 

Wie ernſt es die engliſche Regierung mit 
dieſen Bedingungen nimmt, zeigt die Er⸗ 
klärung des engliſchen Außenminiſters 
Henderſon, daß die Regierung die 
Stellungnahme der Dominien vor der Auf⸗ 
nahme der Beziehungen zu Rußland ab⸗ 
warte. Weiter beantwortete Henderſon 
die Anfrage eines Arbeiterabgeordneten, 
ob die Zuſtimmung der Dominien not⸗ 
wendig ſei, dahin, daß ſeinerzeit auf der 
Reichskonferenz beſchloſſen ſei, die Bezie⸗ 
hungen zu Rußland ohne Zuſtimmung der 
Dominien nicht zu erneuern. Dieſe Mit⸗ 
teilung rief auf ſeiten der Oppoſition 
Beifall hervor. 

Mindeſtens alſo wird der Beginn der 
Verhandlungen mit Moskau nicht ſehr 
dald zu erwarten fein, da zuerſt die Zu: 
ſtimmung aller Dominien abgewartet 
werden muß. Abgeſehen davon, dürfte die 
Moskauer Regierung auf die engliſchen 
Bedingungen ſchwerlich eingehen. Wenn 
auch die Nichteinmiſchung in die inneren 
Angelegenheiten eines fremden Staates 
von Moskau ſchon oft verſprochen, ſelten 
aber gehalten worden ift, jo würde die An- 
nahme der Punkte 3 und 5 einer völligen 
Aufgabe der Grundlagen der Aufgaben 
der Sowjetpolitik gleichkommen. Die anti⸗ 
engliſche Stellungnahme im Nahen und 
Fernen Oſten iſt, könnte man ſagen, ein 
Erbe der zariſchen Politik und gar nicht 
bolſchewiſtiſches Eigengewächs. Anders 
verhielte es ſich mit der Auflöſung der eng⸗ 
liſchen Sektion der III. Internationale. 
Mit dieſer Forderung, ſo berechtigt ſie an 
fih iit, würde die Axt an eine der Haupt- 
wurselm des Kommunismus gelegt. Die 
Aufgabe der engliſchen Sektion käme einer 


Ghineſiſche Truppentransporte nach der Mandichurei, 


Der Standpunkt Japans. China 


mobiliſiert angeblich 100000 mann. 


Amerika in der Zwickmühle. 


Tokio, 16. Juli. Die Entwicklung der Lage 
in der Mandſchurei wird hier mit größtem 
Intereſſe verfolgt. Japan iſt entſchloſſen, ſeine 
Intereſſen in der Mandſchurei auf jeden Fall zu 
wahren. In japaniſchen offiziellen Kreiſen 
herrſcht keinerlei Aufregung. Man verfolgt viel⸗ 
mehr die Entwicklung der Dinge in aller Ruhe, iſt 
aber entſchloſſen, zum Schutz der japaniſchen 
Intereſſen in der Mandſchurei und zum Schutz der 
Südmandſchuriſchen Eiſenbahn alle erdenklichen 
Schritte zu ergreifen, die nötig ſein ſollten. Ja⸗ 
pan erklärt, Unruhen ſüdlich von Chang Chun auf 
keinen Fall zulaſſen zu wollen. Von japaniſchen 
Reiſenden werden Truppenbewegungen in der 
Baikalgegend gemeldet. Die japaniſchen Konſuln 
in der Mandſchurei melden, daß japaniſche Rei⸗ 
rg auf chineſiſche Truppentransporte geſtoßen 

nd. 
ſchen Eiſenbahn in der Mandſchurei ſollen von 
Truppentransporten angefüllt ſein. 

Nanking, 16. Juli. Nach einer halbamtlichen 


Mitteilung find 5000 chineſiſche Sol⸗ d 


daten nach dem öſtlichen Abſchnitt der oſtchine⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn als Verſtärkung des Bahn: 
ſchutzes entſandt worden. Außerdem find 10 000 
Mann in der Grenzſtadt Mandſchuli 
zuſamengezogen, wo ihnen ſowjetruſſiſche Truppen 
gegenüberſtehen ſollen. 

London, 16. Juli. Nach 
Meldung aus Mukden ſoll die chineſiſche Regie⸗ 
zung den Befehl zur Mobilifierung von 100 000 
Mann gegeben haben, die binnen 48 Stunden an 
die chineſiſch⸗ruſſiſche Grenze geworfen werden 
könnten. 

Schanghai, 16. Juli. Die offiziöſe japaniſche 
Agentur bringt in einem Telegramm die Anſicht 
militäriſcher Kreiſe in Tokio. Danach iſt der 
Zweck des ruſſiſchen Ultimatums, für die Ver⸗ 
handlungen mit China die Führung in die Hände 
zu bekommen. An ſich hoffe Moskau, die Affäre 
auf dem Verhandlungswege zu regeln. Mili- 
täriſch habe Rußland vier Divifionen in Wladi⸗ 


woſtok, Blagoweſtſchenſt und Tſchita vollkommen 
modern ausgerüſtet, dagegen hätten die Chineſen ! 


insgeſamt 260 000 Mann in der Nordmandſchurei. 
Trotzdem fei es ſelbſtverſtändlich, daß durch wei⸗ 
tere Konzentration ruſſiſcher Truppen die Man⸗ 
dſchurei leicht gefährdet werden könnte, 
Anter dieſem Geſichtspunkt erſcheine es wahr⸗ 


ſcheinlich, daß China ſich mäßigen und Mittel zur Grab 


friedlichen Löſung ſuchen werde. Eine chineſiſche 
Meldung beſagt, die Eiſenbahnbrücke über dem 
Uffusi an der Grenze fei von ruſſiſcher Seite zer: 
ſtört worden. 

London, 16. Juli. Die Sprache der chineſiſchen 
Preſſe iſt, nach engliſchen Berichten zu urteilen, 
reichlich ehrgeizig. Es liegen chineſiſche 
Stejeftinmen vor, die fordern, daß nach 
Schlage gegen die Oſtchineſiſche Eiſenbahn der 
nächſte Schlag gegen die Südmandſchuriſche Eiſen⸗ 
bahn und die japaniſche Vormachtſtel⸗ 
Iu ng in der ſüdlichen Mandſchurei zu führen fei. 
Aehnliche 8 haben auch ihren Weg 
nach Japan gefunden und dort Ver ſt im mung 


hervorgerufen. 
Reuyort, 16. Juli. Die amerifani ide 
Regierung befindet ſich im Hinblick auf den 


ET On Hin Konflikt in einer Zwick⸗ 
mühle. Waſhingtoner Kreiſe erklären, daß die 


Ruſſen zwar das Recht auf ihrer Seite hätten, G 


ſoweit die nackte Tatſache der Beſchlagnahme der 
Eiſenbahn in Frage käme, andererſeits aber fei zu 


Die ſämtlichen Stationen der Oſtchineſi⸗ 


einer unbeſtätigten 


dem ab 


berückſichtigen, daß Rußland nicht berechtigt ſei, 
ſowjetiſtiſche Propaganda zu betreiben. Die 
Waſhingtoner Regierung muß natürlich auf die 
öffentliche Meinung Amerikas Rückſicht nehmen 
die ſo Piet wie einmütig eine Waſhingtoner Hal- 
tung ablehnen würde, die einer morali chen Unter⸗ 
ſtützung Rußlands gleichkäme. aſhingoner 
Kreiſe erklären daher auch bereits, daß man zu⸗ 
nächſt erſt einmal abwarten müſſe, ob die 
Nationen die Gele baten benutzen, um die ſow⸗ 
jetiſtiſchen Machenſchaften in Oſtaſien auszurot⸗ 


~ 


Wien, 16. Juli. 
pn . s: e Sohnes 
ren d gen cr 


2 À von ihm fernzu⸗ 
rechtigt di i H 
der plötzliche Tod des Bieke Bean s war, zeigt 


i hatte ſchon den Zylinderhut ergriffen, 
als ihn plötzlich ein S ande hakk und 
er zan 2 Sohn n 

mußte. 


gefen durch Ermüdnug und 


tanden habe. „Der Vater hörte,“ jo erzählt Rai- 
mund, „zu und hat mich gewiß auch ver und ich 
un 


mich zum Leichenbegängnis, innerlich mit dem 
feſten G, daß i Ban i 

verlieren würde, 
Dr. Wimmer, der auf meine Veranlaſſung ſofort 


ſa 


n haben werde, von dem 
ihn aber der 


Der Dichter hat ein Alter von nur 
55 Jahren erreicht. 


Alter Wel erregte, der 


igung erfahren wird. 
ahre das dramatiſche 
175 9 $ 9 Year D 5 ſich hinter 

oris erſchien, und man erfuhr, daß ſich hinter 
one 2 5 ein ſiebzehnjähtiger Gymnaſtaſt 


mon der damaligen Zeit entſpre 


ten. Noch mehr Kopfzerbrechen als Rußland macht 
Washington aber Japan, deſſen weitere Schritte 
mit größter Spannung erwartet werden. 


Kommuniſtiſcher Radau vor dem 
chineſiſchen Konſulat in Berlin. 


Berlin, 16. Juli. Der kommuniſtiſchen „Roten 
Fahne“ zufolge verſammelten ſich am Montag 
abend vor dem Hauſe des Berliner chineſi⸗ 
ſchen Konſulats in der Beuthſtraße mehrere 
hundert Männer, aus deren Reihen Rufe 
gegen die Nankinger Regierung laut 
wurden. Schließlich flogen Steine gegen die 
Feuſter des Konjulats, die ſämtlich in Trümmer 
gingen. Bei Eintreffen des Ueberfallkommandos 
der Schutzpolizei waren die Kommuniſten bereits 
entflohen. 


— ———— —— — — 


der Dichter Hugo v. Hofmannsthal plötzlich gestorben. 


Auf dem Wege zum Begräbnis ſeines Sohnes. 
Auf dem Wege zum Lei⸗ 


verbarg, war die Welt hingeriſſen von einem 
genialen e Talent, und man feierte in 
ihm den „platoniſchen Jüngling“, wie nicht viele 
in einem Jahrhundert geboren werden. Man 


„fand in den folgenden * eine an der Schule 
ete 


Stefan Georges gebild rache und, dem Geiſte 
chend, eine wehmütige, 
feine und zarte muſikaliſche Lyrik, die das Größte 
von dem jungen Menſchen erwarten ließ. 


Später vereinigte fih Hofmannsthal mit Ri- 
Hard Strauß, für den er die Textbücher für 
eine Reihe jeiner en ſchrieb wie „Ariadne 
auf Naxos“, „Elektra“, Der Roſenkavalier“ ujw. 
Dieſer Schritt in die Bereiche des Theaters er» 
warb Hofmannsthal Weltruf. Auch eine Reihe 
. kamen auf allen deutſchen Bühnen 
ur Aufführung. Vor allem wurde der Dichter 
urch ſein „Spiel vom Sterben des reichen Man⸗ 
nes“ (1911) in weiteſten Kreiſen bekannt. Die 
83 zenierungen Max Reinhardts ſicherten einen 
rfolg, der heute noch durch die Salzburger Fejt 
ſpiel Dauer beſttzt. 


Aber der eigentliche Dichter Hofmannsthal tam 
erſt durch ſeine Proſawerke im letzten Jahrzehnt 
deutlich zur Erſcheinung. Sie greifen auf den 
Romantiker in Goethe, den „magiſchen Idea⸗ 
liſten“, den Verfaſſer des „Märchens“ zurück und 

ofmannsthals Novelle „Die Frau ohne Schatten“ 
ieß erkennen, daß die urſprünglichen Hoffnun⸗ 
gen, die man auf ihn Wieden e auf eine uner⸗ 
wartete Weiſe erfüllt wurden.“ 


Uriegsbereitſchaft 


als amerikaniſches Dolksprogramm 


Neuyork, 17. Juli. (R.) Anterſtaatsſekretär 
Hurley vom Kriegsdepartement erklärte in 
einer Rede auf dem Truppenübungsplatz bei 
Fort Myer, daß Amerika gerüſtet fein 
müſſe, bis der Krieg für alle Zeiten verfemt lei. 
Er ſagte: Wir müſſen ſtets vorbereitet fein, die 
nationalen Grundſätze als ideale Einrichtungen 
zu ſchützen und zu verteidigen, da wir ihnen un⸗ 
ſeren beiſpielloſen geiſtigen und materiellen 
Aufſchwung verdanken. Es ſei ungerecht, wenn 
in Zeiten nationaler Not die ganze Verantwor⸗ 
tung auf die jungen Leute abgewälzt würde, die 
die bewaffneten Kräfte darſtellen. Es gebe keine 
gute militäriſche Operation ohne ſorgſam abge⸗ 
wogene und wirkſame induſtrielle Bereitſchaft. 
Sämtliche Bürger müßten ſowohl die Verantwor⸗ 
tung als auch die Bürde des Krieges tragen. Die 
Kriegsbereitſchaft werde nicht von der Regierung 
aufgezwungen, ſondern ſei ein Volksprogramm. 


——— —. . — —— — —' ü — 


Abſage an die Idee der Weltrevolution 
gleich. 

Es iſt wenig wahrſcheinlich, daß auf 
dieſer Grundlage eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen Moskau und London zuſtande kommt. 
Bisher ſtellte ſich zudem die Moskauer Re⸗ 
gierung auf den Standpunkt, daß London 
zuerſt die Anerkennung der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung ausſprechen müßte und erſt dann 
die Rede von irgendwelchen Abmachungen 
ſein könnte. Moskau erklärt zwar durch 
ſeine Preſſe, daß es kein Intereſſe habe, 
ſich in die inneren Angelegenheiten Eng- 
lands einzumiſchen, was aber eine ſolche 
Erklärung der Sowjetregierung bedeutet, 


beweiſt der augenblicklich in Berlin ver⸗ 
handelte Orlow-Prozeß. Obgleich Moskau 
auch Deutſchland vielmals das Verſprechen 
gab, ſich nicht in innerdeutſche Angelegen⸗ 
heiten einzumiſchen, hat der Preſſechef der 
Sowjetbotſchaft in Berlin, Stern, dem 
Experten des Gerichts, Dr. Voß, mit „Un⸗ 
annehmlichkeiten bedroht und die Ueber⸗ 
nahme der Expertiſe als „ſowjetfeindlichen 
Akt“ bezeichnet. Zwar ſoll Stern, nach 
Bekanntwerden dieſer Einmiſchung nach 
Moskau abberufen werden, aber auch ſein 
Nachfolger wird ſelbſtverſtändlich wieder 
politische Agitation, vielleicht nur qefit- 
ter betreiben. Denn ſolange der Sowjet⸗ 


ſtaat beſteht, wird auch die III. Inter⸗ 
nationale beſtehen, und ſolange die III. 
Internationale beſteht, wird es Gin- 
miſchungen in die inneren Angelegen⸗ 
heiten der fremden Staaten geben. Dar⸗ 
über wird ſich auch die engliſche Regie⸗ 
rung, als ſie ihre 5 Bedingungen auf⸗ 
ſtellte, im klaren geweſen ſein. Aber ſie 
wollte bei der Aufdeckung einer Ein⸗ 
miſchung vor aller Welt, nicht zuletzt vor 
den engliſchen Arbeitern ſelbſt, ſich das 
gute Recht erwerben, die Sowjetvertreter 
als ſchuldigen Teil am Abbruch der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen wieder nach Hauſe 
ſchicken zu können. 


— — 


Der Kampf um den Eibſee. 


MPoſener Tageblatt « 


Deutſchlands ſchönſter Bergſee von einem amerikaniſchen Klub gelauft. 


Der allen Freunden der bayeriſchen Bergwelt 
legene Eibſee iſt von ſeinem igi 
Amerikaner follen die Abſicht 


en Beſitzer an einen Neuyorker Klub 
aben, den See durch Umzäunun 


wohlbekannte, am Nordhang der Zugſpitze ge⸗ 
Tone worden. Die 
vom Touriſtenverkehr abzu⸗ 


ſchließen. Die Nachricht von dem Verkauf hat in der 7 — l eine Empörung 


hervorgerufen, die zunächſt dazu geführt hat, da 


geſetzt worden iſt. Es iſt zu lem daß es no 


zu ver 


der Vertragsabſchluß bis Anfang Auguſt aus: 
in letzter Minute gelingen wird, den Verkauf 


indern. — Blick auf den Eibſee. 


Poincaré für den Young-Plan. 


Juſammenſloß mit Herriot. 


Paris, 16. Juli. 


Minifterpräfident Poincaré hat heute vor: 
mittag in der Kammer ſein eee Exposé 
vom Freitag über die Schuldenfrage mit 
einer Würdigung des PDoung⸗Planes be 
endet. Er erinnerte daran, daß, zu 5 Prozent 
amortiſtert, der Geſamtbetrag der Schuld Frants 
reichs ſich auf 14 Milliarden Goldmark belaufe 
und der Geſamtbetrag der Schäden 40 Millionen 
Goldmark, daß Frankreich aber hinſichtlich der 
Schäden die Folgen der Frankenentwertun ger 
tragen und ſich mit 23 Milliarden begnügt habe. 
Die einmalige Annuität des Dawes⸗Plans habe, 
jo fuhr der Redner fort, mit 21% Milliarden 
Goldmark nur eine . e Verzinſung 
der 25 132 Milliarden ej geſetzten deutſchen 
Schuld dargeſtellt. Für die Tilgung der Schulden 
fei alfo nichts vorhanden geweſen. Trotzdem ſei 
Frankreich durch den Dawes⸗Plan zufrieden: 
geſtellt geweſen. Der einzige Grund, den es 
Bitte haben können, um eine Reviſion zu er- 
langen, ſei die immer dringender werdende Not⸗ 
wendigteit einer Verbindung zwiſchen 
Repärationen und Schuldenzahlun⸗ 
gen geweſen. Die franzöſiſchen e 
hätten ſich auf der Pariſer Konferenz bei der 
Fertigſtellung des Young Planes damit begnügt, 
die deutſchen chend den nur für die Dauer zu 
verlangen, während deren Frankreich ſelbſt ge⸗ 

zwungen ſein würde, an Amerika und England 
zu zahlen. Damit jei die feit zehn Jahren vers 
gebens 8 ö zwiſchen der 
Zahlung der Schulden und der Befriedigung der 
Forderungen Frankreichs erreicht worden, eine 
Verbindung, die von vornherein von allen Sach⸗ 
verſtändigen, einſchließlich Ameritas 
worden ſei. Als weiteren Fortſchrit des 
re sayede egenüber der bisherigen 
Regelung erwähnte Poincaré wie ſchon früher 
die Möglichkeit der Kommerzialiſterung, die Eins 
ger der Sachlieferungen und Sejtiegung 
der Zahl der Annuitäten. Bezüglich der inter. 
nationalen Bant 65125 oincaré aus, die 
Rolle dieſes, auf e ua d Anregung zurück⸗ 
gehenden Inſtituts ſei au vernünftige Grenzen 
zurückgeführt worden; es werde die mit der Ver⸗ 
teilung der Annuitäten zuſammenhängenden Ge⸗ 
ſchäfte vorzunehmen haben; es müſſe auch die 
Aufgaben der Organe des Dawes⸗Planes, die 
fortbeſtehen müſſen, eeen und ſchließlich die 
Kommerzialiſterung erleichtern. en Sachver⸗ 
ſtändigen, ſo fuhr Poincaré x. käme es darauf 
an, nicht nur die ahlungsfähigkeit 
Deutſchlands zu N ſondern auch 
ſeinen Wiederaufbau zu fördern, damit es nicht 
wieder in die Fehler verfalle, die es vor der An⸗ 
nahme des Dawes⸗Planes begangen habe. Deutſch⸗ 
land habe vor der Ruhrbeſetzung durch die Aus⸗ 
gabe von Papiermark in beträchtlichen Mengen 
den Zusammenbruch feiner Währung herbeige⸗ 
führt. Hier kam es zu einer Auseinanderſetzung 
mit dem ſozialiſtiſchen Abgeordneten Léon Blum, 


angeſtrebt 


der darauf hinwies, daß der Zuſammenbruch 
erſt durch die Ruhrbeſetzung eingetreten jei. Poin⸗ 
care bemühte ſich dagegen um den Nachweis dah 
er weit entfernt geweſen jei, den Sturz der Mar 
zu betreiben und ſtändig darauf bedacht geweſen, 
den Sturz zu vermeiden und daß er in alle zweck⸗ 
dienlichen Maßnahmen eingewilligt habe, ſedoch 
unter der Bedingung, daß er Garantien und 
Pfänder bekomme. 


Im weiteren Verlauf der Kammerſitzung kam 
es zu einem ſchweren Zuſammenſtoß 
zwiſchen Poincaré und Herriot. Poincaré 
legte, wie oben berichtet, zunächſt in längeren 
Ausführungen dar, warum dem Poung⸗Plan 
gegenüber dem Dawesplan der Vorzug ge⸗ 
geben werden müſſe und erklärte dabei u. a. Der 
Hauptvorteil für Frankreich ſei der tatſächliche 
Zuſammenhang zwiſchen Reparationen und 
Schulden. Herriot bezweifelte, daß dieſer Ju- 
ſammenhang überhaupt vorteilhaft ſei, denn für 
den Fall, daß Deutſchland ſeine Zahlungen ein⸗ 
ſtelle, enthalte der Young ⸗Plan keine Beſtim⸗ 
mungen, wonach Frankreich die ſeinigen ebenfalls 
unterbrechen könne. Poincaré entgegnete ver⸗ 
ärgert mit der Gegenfrage, ob Herriot den Plan 
annehme oder nicht. Dieſer erwiderte, er habe 
wohl das Recht darauf hinzuweisen, daß die Bers 
knüpfung von Reparationen und Schulden wohl 
Frankreich, nicht aber ſeine Schuldner verpflichten 
würden. Darauf rief ihm Poincaré in höch⸗ 
ſtem Zorn zu: Ein ehemaliger Miniſterpräſi⸗ 
dent ſagt im Angeſicht Deutſchlands, daß er nicht 
durch ſeine Unterſchrift verpflichtet ſei! Was 
Herriot zu der Entgegnung veranlaßte, er habe 
kein Wort geſagt, das als unvorſichtig ausgelegt 
werden könne, während der Miniſterpräſident ſehr 
gefährliche Worte geſprochen habe. 


Zur Frage der Regierungskonferenz. 

London, 17. Juli. (R.) Nach den „Times“ ſcheint 
die britiſche Regierung auf die Fortſetzung des 
Notenaustauſches mit Frankreich über den Ort 
der Regierungskonferenz verzichten zu wollen 
und die Verhandlungen durch ihren Botſchafter 
in Paris mit Briand und Poincaré in dieſer 
Frage fortſetzen zu laſſen. 


Paris, 17. Juli. (R.) Einige Pariſer Blätter 
vertreten auf Grund des geſtrigen Abſtimmungs⸗ 
ergebniſſes in der Kammer, wo eine Mehrheit 
von 65 Stimmen für Poincaré erzielt wurde, die 
Anſicht, daß die Ratifizierung der franzö⸗ 
ſiſchen Schuldenabkommen noch Ende der Woche 
angenommen wird. 


Peking A 
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Krankenkaſſen und Parteien. 


Poſen, 17. Juli. 


kaſſen gewährt uns ein Leitartltel des 
Poznanſki“, in dem es heißt: 


„Die P. P. S. ſteht unter einem heftigen 

Iwar hat ihr der von Herrn Moraz 
es 
ſchadet, und fie ijt durch die Fronde der P. P. S. 
mit Ausnahme von Warſchau nicht allzu ſehr ge⸗ 
ſchwächt worden, aber dasſelbe kann man nicht 
on! kaßnahmen auf dem Gebiete der 
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung und der Kranten- 
N Ausſöhnungs⸗ 
der früheren Genoſſen vom Mai 1926, der 

” in Sulejowek unter- 
fiel der Befehl des General- 


Kreuzfeuer. 


czewſti gegründete „Przedswit“ nicht viel 


von den letzten 


laſſen ſagen. Nach dem mißglückten 
verſu 
von Herrn Moraczewfki 
nommen wurde, fiel ) 
angriffs, der gleichzeitig von zwei Seiten geführt 
wird. General 


1 arnóm 
jeden Tag auch 
der P. P. S 


waltung. Es find bereits Lublin, 
und Ploct gefallen, und nun muß 
die gegenwartig ſtärlſte Feſtung 
das Arbeiter⸗Lodz, fallen. 
geht gegen die Krankenkaſſe vor. Nach Warſchau, 
Lodz, Tarnow und Przemysl tjt letztens der 
Borland der Kranlenkaſſe in Krakau, ein fear 
ſtarker Poſten der P. P. S., aufgelöſt worden. 
Die e Kontrolle zeigte 2 Mirlio⸗ 
nen efizit, Nichtzahlung der 
Steuern und Eınjlellung der Aus⸗ 
zahlung der Aerzte und Angeſtellten. 
Ohne irgendwelche „Schadenfreude“ über das 
Mißgeſchick unſeres alten und wichtigſten Gegners 
müſſen wir feſiſtellen, daß die P. W. S. ine vers 
diente Strafe trägt. Keine andere Partei hat 
das Gebiet der Selbstverwaltung und ver Kran⸗ 
kenkaſſen jo ſehr zu Parteizwecken ausgenutzt wie 
die P. P. S. Hunderte von Agıtatoren ſetzten 
fih in Magiſtraten und Verſicherungsamtern teft, 
um gegen gute Bezahlung zu einem Viertel der 
betreffenden Inſtiiution zu Menen und zu drei 
Vierteln eine organiſatoriſche Parteiarbeit zu 
treiben. Wenn fie Uebergriſſe wegen aus einem 
Arbeitsgebiet entfernt waren, dann fanden ſie 
eine Anſtellung in einem anderen Bezirk, denn 
lie waren der Partei nötig. Das „Juſammen⸗ 
lehen“ mit der Partei war in manchen Kranten: 
kaſſen jo intim, daß alle Grenzen verwiſcht 
waren. Das Gebäude der Krankenkaſſe in Kras 
kau war doch der Generalſtab in der Zeit der 
dentwurdigen Unruhen am 6. November 192g. 
Von dort ſogen die Stoßtruppen in den Kampf 
mit den Ulanen, dort verſteckten jie fih, dorthin 
wurden die Verwundeten gebracht und dort 
amtierte der ſozialiſtiſche Revolutionsſtab. Nun 
werden wir bald ſehen, wie ſie aus dieſer Feuer⸗ 
probe hervorgehen wird. Leider ſtellt abet dieſe 
ganze Sturmaktion der Herren Oberſten vom Ge⸗ 
ſichtspuntt des allgemeinen Staatsintereſſes 
keine Vorteile dar. Die ſtädtiſchen Selbſt⸗ 
verwaltungen und die Krankentaſſe kommen 
von einem Parteiweſen ins andere. 
(Na aljo!) Die kommiſſariſche Verwaltung, die 
in die Hand von Nichtfachleuten gelegt wird, 
deren Haupteignung die n zum Re⸗ 
terungsblod oder zur B. B. ©. iſt, bringt keine 
Beſſerung. Es ijt teine wirkliche Sanierung zu 
Ichen, die auf einer Ertüchtigung der Verwal⸗ 


ung in der 7 1 von ln daß bie 


Das neue Regime beginnt oft damit, daß 
Gehälter 11 59 Kommiſſare cr 
höht und neue „eigene“ Männer angeſtellt 
werden. 

Noch ſchlimmer ſteht es mit den Arbeiter⸗ 
maſſen. Beim Verlaſſen der Reihen der P. P. S. 
gehen ſie nicht zur B. B. S. über, noch viel weni⸗ 
ger zum Regierungsblocl, 
Reihen der Kommüniſten. Was die Kranken⸗ 
kaſſen betrifft, jo hatte die Regierung in der Zeit 
der Vollmachten die Möglichkeit, in ihrer Orga⸗ 
niſation weſentliche Ucnderungen vorzunehmen, 
die nicht nur die Parteidittatuk hätten beſeitigen 
tönnen, ſondern dem Staat und den Verſicherten 
um Nutzen gereicht hätten. Das hätte man im 

eim durchjegen konnen. Man hat aber dieſen 
Weg nicht gewählt, denn es war ja die Zeit des 
Flirts mit der P. P. S. deren Vertrauensmann, 
Herr Jurkiewicz, im Kabinett ſaß und nicht zu⸗ 
ließ, daß die Domäne des Einfluſſes ſeiner Pars 
tei angerührt wurde. Was nun getan wird, 
kann wohl die P. P. S. aus ihrer bisherigen 
Stellung im politiſchen Leben l 
aber auch kr weiter, Den Platz der P. P. ©. 
nehmen immer mehr die Kommuniſten ein, 
und dagegen wiſſen ſich die Oberſten keinen Rar. 
Selbſt Gefängnigitzajen reichen hier nicht aus, 
man muß ein Aktionsprogramm haben, 
das nicht in der „Zerſtückelung“ des Volkes bes 
ſtehen kann, wie jic von den Herren Slawek und 
Polatiewie; empfohlen wird. Parteihaß 
allein kann nichts aufbauen. 


— — ` 


deutſche Theaternot. 


Kattowitz, 16. Juli. Der Deutſche Volts: 
bund zur Wahrung der deutſchen Minderheiten: 
rechte in Polniſch⸗Oberſchleſien hat fih veranlaßt 
geſehen, dem Präſidenten der Gemiſchten Kom- 
miſſion für Oberſchleſien eine Beſchwerde 
über die Gefährdung deutſcher Hors: 
ſtellungen in Kattowitz durch die für die 
Ueberlaſſung des Kattowitzer Stadttheaters aufs 
geſtellten Bedingungen zu überreichen und ihn 
auf Grund des vorliegenden Tatbeſtandes um 
ſeine Entſcheidung zu erſuchen. Der „Verband 
polniſcher Theaterfreunde“ hat die Ueberlaſſung 
des Kattowitzer Stadttheaters für deutſche Vor: 
ſtellungen davon abhängig gemacht, wieviel pol: 
niſche Theaterabende in Deutſch⸗Oberſchleſten durch 
Subventionierung ſeitens der dortigen Behörden 
ermöglicht werden würden. Da die deutſche 
Theatergemeinde in Kattowitz gar teine Mög- 
lichkeit hat, auf die deutſchen Behörden in dieſem 
Sinne einzuwirken, iſt das Zuſtandekommen deut⸗ 
ſcher Vorſtellungen am Kattowitzer Stadttheater 
gefährdet. Die Beſchwerdeſchrift des Deutſchen 
Volksbundes über diefe Angelegenheit ijt bereits 
dem Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion und 
ebenſo dem Polniſchen Minderheitenamt über⸗ 
reicht worden. 


i 


j li. Einen intereſſanten Einblick 
in den Parteitampf um die Kranten: 
„Kurjer 


Stladkowſti führt eine Offen: 
live gegen die ſtädtiſche Selbſtver⸗ 


Der Oberſt Pryſtor 


mag. Doch 


ſondern ſtärken die 


olens verdrängen, | [ha 


„Elegante junge Dame...“ 


„Die Kattowitzer Staatsanwaltſchaft hefhäftig 
lih gegenwärtig, wie verſchiedene polniſche Blat: 
ter melden, mit einem intereſſanten und nich! 
minder komplizierten Kriminalfall. Die Heldin 
ift eine ehemalige polniſche Volksſchullehrerin 
die es verſtanden hat, ihre körperlichen Vorzüge 
in einer äußerſt raffinierten Weiſe zu nützen 
Ihren Weg zeichnen Verzweifelte, Entgleiſte, ja 
jogar Tote. Die von den Gerichten verfolgte Frau 
hat es vermocht, auf Koſten männlicher Ritter⸗ 
lichkeit, 1 S und Leichtgläubigkeit ſich ein 
affen. 


Vermögen zu f 


„Sie ſtammt aus dem öſtlichſten Zipfel Gaii 
diens, aus Podwoloczyſta, und ift die Tochter 
eines armen Bahnwärters. Ihre Karriere pe: 
gann ſie als Voltsſchullehrerin während des 
Weltkrieges in Limanowa bei Gorlice in der 
jetzigen Krakauer Wojewodſchaft. Dort verſtrickle 
ſie das erſte Opfer in ihre Netze. Ein verheſrate⸗ 
ter Eiſenbahnbeamter wurde von ihr materiell 
völlig ruiniert und mußte feinen Poſten ver⸗ 
laſſoͤn. 

Nach dem Zuſammenbruch überſiedelte fic nach 
Jebrzydowice (Seibersdorf) in Teſchen⸗Schleſien 
und nahm dort ihre Tätigkeit auf breiterer Baſis 
auf. Sie heiratete einen Schloſſer aus Lodz mit 
Namen Kaminſti, der damals als Unteroffizier 
in der polniſchen Armee diente. Doch die Ehe 
war nur kurzfriſtig. Bald ließ ſie ſich ſcheiden 
und erreichte ſonderbarerweiſe eine volle Penſion 
als Witwe eines polniſchen Rittmeiſters. Als 
ſolcher wurde ihr auch die Bahnhofswirtſchaft in 
der verkehrsreichen Station Zebrzydowice in 
Pacht übertragen. Allem Anſchein nach liegt in 
dieſem Falle eine Intervention irgend eines Ye; 
amten der Krakauer 3 ndireltion vor, der 
wohl auch dem Reiz dieſer Sirene erlegen ſein 
Frau Kaminſka ließ es bei dem Ne: 
ſtaurant nicht bewenden. Sie wollte höher hin⸗ 
aus und inſerierte in verſchiedenen Zeitungen 
Polens: 


„Elegante junge Dame, vermögend und tempes 
ramentvoll, wünſcht . 


Die ſo verlockend abgefaßten Heiratsanzeigen 
machten natürlich verſchiedenerſeits großen Ein, 
drud, Die Zahl der Bewerber, auch verheirateter, 
war ſo groß, daß die „elegante junge Dame“ ſich 
kaum Rat zu ſchaffen wußte. 
die verheirateten, und zwar ſolche, bei denen es 
etwas zu holen gab. In Warſchau, Kratau, Lem: 
berg, Lodz, Poſen, Kattowitz Bielitz und Tejen 
war ſie Häufiger Er Mit Vorliebe machte ſie 
Bekanntſchaften mit höheren Stagtsbeamten, In⸗ 
duſtriellen, Bankdirektoren, ließ fih koſtbare Ges 
ſchenke machen und Gefälligteitsgiros auf hohe 
Summen geben. Bei letzteren 5 S ſie als 
Sicherheit ihr Bahnhofsbüfett in Seibersdorf an, 


Nachdem fie ihre Opfer jo gerupft hatte, ver. 
ſchwand ſie zumeiſt ſpurlos, und den Sinioro 
benen mußte die Erinnerung an einige ſchön ver⸗ 
brachte Stunden und dieſer oder jener proteſtierte 
Wechſel genügen. 


Außer dem Eiſenbahnbeamten in Limanowa 
ielen ihr zum Opfer: Ingenieur Bagiuſli aus 
zemberg, dem die Gaunerin 23000 Zloty heraus⸗ 

lockt Inte und der dadurch jo verſchuldete, 
daß er ſich eine Kugel in den Kopf jagte. Als 
weitere Glieder dieſer Reihe folgen ein Eiſen⸗ 
bahnbeamter aus Jebrzydowice, einige höhere 
Beamte und Rechtsanwälte aus Krakau und 

oſen, Ingenieure und hohe Privatbeamte aus 
attowiß, ein Ge 8 S. aus Lodz, Graf L. aus 
Oſtgalizien, einige Induſtrielle aus Poſen und 
Kattowitz, darunter einer, der mit 72000 Sa 
Zloty 


Sie wählte zunächſt 


Bargeld und einem Kollier für 16 000 
hängt, ferner ein Direktor aus Bielitz, ein Po izei⸗ 
kommiſſar aus Schleſten und fo ar ein General i. R. 
aus Krakau. Den Schluß bildet ein — Staats, 
anwalt. Doch das find nur die feſtgeſtellten 
Namen. Ein großer Fan der Opfer ſchweigt aus 
ai N einem Familien: oder öffentlichen 


Nach einer kurzen Pauſe erſchien die Kaminta 
wieder in Bofen, machte die Bekanntſchaft eines 
hieſigen Industriellen, den fie fogar heiraten 
wollte. Die Hochzeit ſollte im Januar jtattfinden 
Die Braut zog es jedoch vor, mit einer größeren 
Geldſumme, die ihr der Gutmütige zwecks An⸗ 
ngen überreicht hatte, ſowie mit zahlreichen 
wertvollen Geſchenken von ihm nach dem polni⸗ 
[óen Often zu verſchwinden. Im Dorfe Kwäſiſom 

ei Równo lernte fie den Brennmaterialienhänd⸗ 
ler Parfeniuk kennen und heiratete ihn, wobei 


Ricarda Huch 65 Jahre alt. 

Am 18. Juli begeht die große deutſche Dichterin 
Ricarda Huch ihren 65. Geburtstag. Ihr ſchrift, 
ſtelleriſches Werk ift in feinem Urſprung mit dem 
der Romantiker, deren Blütezeit und Verfall ſie 
in tiefgründigen Werken unterſucht hat, eng ver⸗ 
wachſen. Ihre größte Bedeutung liegt aber auf 
dem Gebiete des hiſtoriſchen Romans; als ſchop⸗ 
feriſche Nachgeſtalterin des deutſchen Schidjals 
er vergangenen Jahrhunderten bleibt fie uner⸗ 
reicht. 


Bar 


Donnerstag, 18. Juli 1929 


Poſener Tageblatt 


[UwWwbütet euch vor Taſchendieben! 


Ausſtellungskalender. 


Mittwoch, 17. Juli: 5 Uhr nachm. 8 

ales Polo im Hippodrom, 9 Uhr abends „Zu 
könig Jans Zeiten“, Arena der Ausſtel⸗ 

ung. 

Donnerstag, 18. Juli: Fort etzung der Pfad⸗ 

linder tagung, Ankunft der Auslands⸗ 

Polen aus Warſchau, Polo. 

Freitag, 19. Juli: Fortſetzung der Pfad⸗ 
linder kagun g. Ankunft einer Ausflugs⸗ 
ruppe aus England; Polo. 

Sonnabend, 20. Juli: Tagung des Ver ban⸗ 
eis der Abſtinenzler, Fortſetzung der 
fadfindertagung; olo; Feuers 
derk auf der Arena der Ausitellung. 


[Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 17. Juli. 


Brände und kein Ende! 


In dieſem Sommer iſt die Zahl der Brände 
Mm Poſenſchen ganz ungeheuer geſtiegen. In den 
Tonaten Mai, Juni und Juli find weſentlich 
ehr Brände gemeldet worden, als in den ver: 
angenen Jahren. Im Monat Mai d. Js. 
burden allein 341 Brände regiſtriert. Die 
Meiiten Brände find auf Branditiftung 
ürückzuführen. In den Kreijen Wreſchen 
d Gneſen ſind 60 Prozent der Brände durch 
eerbrecheriſche Hand angelegt worden. Im ver⸗ 
gangenen Jahre wurde, wie bereits ſeinerzeit 
meldet, ein gewiſſer Jakob Nowak aus Cho⸗ 
nentſchitz, Kreis Poſen, feſtgenommen, der nicht 
niger als 28 Brandftiftungen auf dem Ge- 
fen hat, durch die er einen Sachſchaden 
Pon mehr als einer halben Million 
Ploty im Laufe eines Jahres verurſacht hat. 
diele Brände jind allerdings auch auf Ge- 
bitter zurückzuführen. Bisher find unter 
Jen 1300 in dieſem Jahre im Poſenſchen feſtge⸗ 
Riten Bränden 103 durch Brandſtiftung 
tſtanden. Im Laufe des ganzen vorhergehen: 
Jen Jahres find unter den 1800 Bränden dagegen 
Fir 54 auf Blitzſchlag zurückzuführen. Den Flam- 
gen fielen in der Hauptſache kleinere Wirtſchafts⸗ 
Hulichkeiten zum Opfer. 
iE — — 


Der Lebenslauf einer Fliege. 
Eine Fliege legt zu gleicher Zeit rund 120 Eier, 
tas man auch wohl von den Hühnern wünſchen 
lichte. Das Fliegenei ift etwa ein Millimeter 
ang. Innerhalb 24 Stunden iſt aus dem Ei 
une Made geworden, die fih alsbald verkriecht 
Id zum aß beinahe ſo groß wird, wie dle 
5 fliege ſelbſt. as dauert etwa vier bis acht 
auge. Dann wird die n n rt hart. und 
Uwarz, und nach weiteren fünf bis kas Tagen 
amt die Fliege zum Vorſchein. Schon nad) 
bt oder drei Tagen beginnt fie mit dem Eier⸗ 
en, und de eht das immer fort. Unter günſti⸗ 
n Verhältniſſen kann eine Frühiahrsflie e im 
He des Sommers rund 500 Quadrillionen 
kommen haben — eine Wend die dargeſtellt 
id mit einer 1 und 24 Nullen dahinter. Glück⸗ 
F erweise ind ſolch günſtige Umſtände nicht ge- 
eben, ſonſt würden die Folgen ja undenkbar 
An, Die Fliege legt ihre Eier mit Vorliebe 
f Pferdemiſt. Menſchen, die dicht bei einem 
ſerdeſtall wohnen, haben infolgedeſſen unter der 
legenplage mehr als andere zu leiden. Bei 
pher Unterſuchung wurden in einem Pfund 
erdemiſt über 600 Fliegenmaden feſtgeſtellt. 
— — 
X Bei der Zuchtviehausſtellung der Landes: 
sſtellung erhielt Rittergutsbeſitzer von Bran- 
W° = Krzeslice für ausgeſtellte Zucht⸗ 
fy X ceine eine große ſilberne, drei kleine ſilberne 
ho eine bronzene Medaille, jowie eine Aner⸗ 
nung, für ausgeſtellte Pferde zwei ſilberne 
pilen und zwei Geldpreiſe von 500 und 
TV 31014. 
p Sein 65. Lebensjahr vollendet am Gonn- 
And, 20. d. Mits., der Stadtrat und Drogerie: 
alter Gujtav Bartel in Frankfurt a. Oder 
AN früherer Stadtrat in Inowroclaw. Er iſt 
f 20. Juli 1864 im Kreiſe Gumbinnen geboren, 
„lebte dort feine Kinderjahre und wurde Kauf- 
Jann und Drogist. In Inowroclaw machte er 
As lelbſtandig und brachte feine Drogerie zur 
Aten Blüte. Faſt 30 Jahre hat er dort als 
aufmann und Bürger der Stadt gewirkt. Viele 
pUre war er Stadtverordneter und noch länger 
w zu ſeiner Abwanderung unbeſoldeter Stadt- 
uu, Er leitete das Lebensmittelamt der Stadt 
horend des Krieges mit ſehr wenig Perſonal, 
i ü der ſchwierigſten Zeit, muſterhaft und vor⸗ 
ldlich. Immer hatte er für jedermann ein 
Anes Ohr und immer jand er Zeit, für die 
w eniligteit einzutreten. Faft fein ganzes Berz 
chen büßte er durch die Abwanderung ein. Er 
(dnte dann zunächſt in Guben, bis er 1920 in 
Fankfurt die Zentraldrogerie erwarb. Hier jegre 
aH bald für ſeine Poſener Landsleute mit 
Waer Kraft ein. Bald wurde er auch in Frank⸗ 
t a. Oder Stadtverordneter und Stadtrat. 
ine Landsleute ſcharte er um fih, half ihnen, 
e ein Vater ſeinen Kindern. Immer hat er 
al, ür jie, ja manchmal ſrehen die Rat- und 
ſſuchenden bei ihm an. Er half den Verein 
(Mattreuer deutſcher Poſener gründen, ift faſt 
Jahre Vorſitzender und brachte ihn zu hoher 


Üte, Im vergangenen Jahr hat er die Arbeits⸗ 
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Kranke Frauen erfahren durch den Gebrauch 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers un⸗ 
inderte, leichte Darmentleerung, womit oft 
e außerordentlich wohltuende Rückwirkun auf 
(erkrankten Organe verbunden ift. Schöpfer 
Klier Lehrbücher für Frauenkrankheiten ſchrei⸗ 
Ju, daß die günſtigen Wirkungen des Franz- 
Ilel⸗Waſſers auch durch ihre Unterſuchungen be- 
ligt feien. Zu verl. in Apotheken und Drog. 


gemeinschaft der heimattreuen Verbände wieder 
ins Leben gerufen, die ihn einſtimmig zum erſten 
Vorſitzenden wählte. Wir wünſchen dem wackeren 
und bewährten deutſchen Landsmann einen mög⸗ 
lichſt heiteren und ſorgenfreien Lebensabend. 
X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mitt: 
wochs⸗ Wochenmarkt war bei ſtarker Waren⸗ 
zufuhr ſehr belebt. Man zahlte für Tafelbutter 
3,10—3,30, für Landbutter 2,50—2,80, für das 
Liter Milch 38 gr, für die Mandel Eier 2,70, für 
das Pfund Quark 55 gr. Auf dem Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſemarkt 8 man für Walderdbeeren 1,50, 
für Gartenerdbeeren 1,50, für das Pfund Kirſchen 
0,80 — 1,20, für Stachelbeeren 70—80, für Blau: 
beeren 50—60, fir 3 50—70, für 
Pfifferlinge 80, für Rhabarber 20, für Spinat 30, 
für Schoten 40, für grüne Bohnen 60—70, Blu- 
menkohl von 70 gr an, Tomaten 2,40, Radieschen 
15, für rote Rüben 15, für eine friſche Gurke 60, 
für eine ſaure Gurke 15—25, für das Pfund neue 
Kartoffeln 10, 3 Pfund 25, für ein Bündchen 
Mohrrüben 10—15, für Kohlrabi 20, für drei 
Köpfe Salat 10 gr. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte 


27. Grudnia 18 (fr. Berlinerſtraße); in Laza⸗ 
rus: Lazarus⸗Apotheke, ul. Maleckiego 26 (fr. 
Prinzenſtraße), Plucinſti⸗Apotheke, ul. Marjzalta 

ocha 72 (fr. Glogauerſtraße); in Jerfitz: 

tern⸗Apotheke, ul. Kra ewſkiego 12 (fr. Hedwig⸗ 
peo e); in Wilda: ortuna-Apothete, Górna 

ilda 96 (fr. Kron rinzenſtraße). Es 8 alſo 
vom 13. bis 20. Juli diejenigen Apotheken Nacht⸗ 
dien t, die im erſten Turnus angeführt jind, vom 
20. bis 27. Juli die Apotheken des zweiten Tür: 
nus, vom 27. Juli bis 3. Auguſt wieder die Apo⸗ 
theken des erſten Turnus uſw. Jeden Sonnabend 
wird gewechſelt, ſo daß z. B. am Sonnabend, dem 
20. Juli, die Apotheken des erſten Turnus nicht 
mehr Nachtdienſt haben. Ständigen Nachtdienſt 
haben folgende Apotheken: Solatſch⸗A otheke, ul. 
Mazowiecka 12 qe Sachſenſtraße), Apotheke in 
Staroleka, Apotheke in Glöwno, Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Marſzalta Focha 158, Apotheke der 
Eiſenbahner⸗Krankenkaſſe, St. Martin 18 und 


Pocztowa 25 (fr. Friedrichſtraße). 


0 8 ur ) f X Rundfunkprogramm f. Donnersta 18. Juli. 
man die jetzt gültigen Höchſtpreiſe. Auf dem Fiſch⸗ 77.15: Maorgen Aena 12.20-12.80: Re 
markte jtodte infolge mangelnder Zufuhr jeder graphiſche Verſuche. 12.50—13: Mitteilungen der 


Verkehr. 

X Ein Luxusautobus Poſen—Gdingen ijt heute 
früh 7 Uhr von der Bukerſtraße abgegangen; der 
Fahrpreis beträgt 48 Zloty. 

x Der „Dziennik Poznanſti“ iſt jetzt auch zu 
den „roten“ Blättern übergegangen und erſcheint 
ſeit Beginn der Woche mit „rotem Kopf“. Auch 
die ganze Aufmachung des Blattes hat ſich ge⸗ 
ändert. 

X Aus der Praxis der Taſchendiebe ſchreibt 
uns ein langjähriger auswärtiger Abonnent des 
„Poj. Tagebl.“ folgendes: Am Bahnhof der 
Ausſtellungsſeite ſtieg ich nach längerer Orien⸗ 
tierung am 12. d. Mts. in die Straßenbahn 12, 
um zum Alten Markt zu fahren; während der 
Abfahrt ſprangen noch vier bis fünf Männer in 
den 30er Jahren auf, die ſämtlich hinten ſtehen 
blieben und ſich um mich herumdrängten. Nach 
kurzer Fahrt ſprangen fie wieder ab, ohne daß 
ich irgendetwas Auffälliges bemerkt hatte. Eri 
kurz nach meiner Fahrt bemerkte ich zu Fer 


Landesausſtellung. 13—13.05: Zeitzeichen, Fan⸗ 
farenblaſen vom Rathausturm. 13.05—14 Schall⸗ 
Na 14—14.15: Notierungen der Ef⸗ 
ettenbörſe. 14.15—14.30: Landw. Mitteilungen 
der „Pat.“ Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
17.10-17.25: Verſe. 17.25—17.45: Franzöſiſch 
(Elementarlehrgang). 17.45—17.50: Mitteilungen 
der Pfadfindertagung. 17.5018: Mitteilungen 
der Landesausſtellung. 18—19: Soliſtenkonzert. 
19—19.20: Beiprogramm ausgeführt von Schau⸗ 
ſpielern des Teatr Nowy. 19.20 — 19.40: Landw. 
Vortrag. „Die Luzerne, Bedeutung und Anbau“ 
19.4020: Landw. Radiobriefkaſten. 2020.15: 
ortrag: „Lager und Ausflüge“. 20.15— 20.30 
Vortrag: „Großpoln. Sagen“. 20.30—22: Abend⸗ 
konzert. 22.22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der 
„Pat.“. 22.15 —22.45 dan Ae A Verſuche. 
23—24: Verſuchskonzert auf kurzen Wellen. 


Berichtigung. Die Beilage Nr. 15 von „Die 
Zeit im Bild“ erſcheint erſt ſpäter und hat der 


Entjegen, daß meine Brieftaſche mit Inhalt ver- geſtrigen Nummer unſeres Blattes nicht beige⸗ 


ſchwunden war. Enthalten waren in der Brief; legen. 
taſche rund 920 Zloty und zwei Radfahrkarten. 


„Der verzauberte Wald“ 


jo heißt unfer neuer Roman, der H. A. von Bpern zum Verfaſſer hat. 
Wenn dieſer bekannte Romancier und Jagoſchriftſteller vom deutſchen 
Wald erzählt, hören wir Blätter rauſchen und Vögel fingen, wenn 
er von Ciebe ſpricht, ſchlagen die Herzen höher, und wenn er Schick 
ſale geſtaltet, halten wir den Atem an, bis zum befreienden Ende. 
Der verzauberte Wald iſt ein Roman für Leſerinnen und Lefer, die Unter: 
haltung und Erholung ſuchen. Er wird ungeteilten Intereſſes ſicher ſein. 


DDr 


.% Verſpätete Ernte. Nach Angabe des Sta⸗ 
tiſtiſchen Hauptamtes läßt ſich auf Grund der 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Alt Borui, 16. Juli. Am Mittwoch ereignete 
ſich hier ein ſchwerer Unglücksfall. Das 
fünfjährige Töchterchen Irma des Land⸗ 
wirts Deckert geriet beim Spielen mit den 
Katzen in eine metertiefe Torftaule und er⸗ 
trank. Der Vorfall ſpielte ſich abends gegen 
6 Uhr ab; nach einiger Mühe konnte die Leiche 
geborgen werden. N 

* Bentſchen, 15. Juli. Das Schulzenamt hatte 
angeordnet, daß die Obrabrücke in Strzy⸗ 
zewo für jeglichen Verkehr wegen einer 
Reparatur geſchloſſen wurde. Dieſe Anord⸗ 
nung hat viel böſes Blut gemacht, weil ſie ad 5 
anderen Beſchwerniſſen auch 80 Leute arbeitslos 
machen würde, davon zwei Drittel Familien⸗ 
väter. Deshalb ijt auch ein Proteſt an die 
Arbeitsinſpektion bei der mia e d. gerichtet 
worden. Zur Reparatur der Brücke iſt die Guts⸗ 
verwaltung in Nowy Dwör verpflichtet, ohne den 
Verkehr zu hemmen. 0 

* Bromberg, 16. en Zu dem Brande in 
Groß⸗Lonft hieſigen Kreijes, über den wir 
kürzlich berichteten, und bei dem das Anweſen des 
Wirtes Rözemwicki vernichtet wurde erfahren 
wir, def ein wegen des Verdachts der Brandſtif⸗ 
tung feſtgenommener Nachbar wieder auf 
freien Fuß geſetzt wurde, da ſeine Unſchuld 
völlig erwieſen werden konnte. t 

* * 13. Juli. Am Mittwoch entlief ein 
Arre E ant der Strafanſtalt während der Ar⸗ 
beit. Er wurde aber durch die Auffeher in einem 
Kornfeld des Beſitzers Schulz entdeckt und 
feſtgenommen. 

* Eneſen, 16. Juli. In Polſka Wies haben 

revler aufdem evangeliſchen Fried⸗ 

oje drei Gräber beſchädigt. 

* Gonjawa, 13. Juli. Die geiſtesſ ch wache 
Landwirtsfrau J. Chojnacka erhängte 


i ch. 

* Kolmar, 16. Juli. Beim Landwirt Nobert 
Tonn in Oſtrôwek verurſachte Feuer einen 
Schaden von 6000 Zloty. Anvorſichtigkeit ſcheint 
die Urſache des Brandes zu fein. 

* Krotoſchin, 16. Juli. Vom Wagen des Qand- 
wirts Roch Gabarczy k in Orpiſzewo über⸗ 
fahren wurde das vierjährige Töchterchen des 
Eiſenbahnbeamten Koledzian aus Latocin; 
am nächſten Tage ſtarb das Kind. 

* Mogilno, 15. Juli. Zwiſchen den Landwirten 
3 und Wietrzyfomjfi in Trla 
beſtand ſeit langem Streit, weil M. ſein Vie 
auf den Weg, der an der W.ihen Wieje 2 

i y 


bisherigen Beobachtungen eſtſtellen, daß die 
diesjährige Ernte in Polen im Durchſchnitt 
eine zehn⸗ bis zwölftägige Verſpä⸗ 
tung erleiden wird. Der Saatenſtand war 
nad) den befannten Bewertungsitufen wie olgt: 
Winterweizen: etwa am 5. Juli 1929 3,6 (Ende 
Juni 1929 3,6), Winterroggen 3,6 (3,5), Winters 
gerſte 3,2 (3,1), Sommerweizen 3,4 (3,4), Som: 
3 3,5 (8,5), Hafer 3,5 (3,5), Kartoffeln 
3,5 (8,9), Zuckerrüben 3,2 (3,0). Die Kartof⸗ 
feln verſprechen etwas bejer ‚als mittelmäßig, 
die Zucerrüben mittelmäßig auszufallen. 
Die Beſſerung iſt jedoch in agen von dem 
weiteren Verlauf des Wetters a hängig. 
Aus der rthe gezogen wurde die Leiche 
eines Józef Kaleka vom 7. Bataillon der 
Sanitäter, der bei einem Transport von der St. 
Roch⸗Brücke in die Warthe geſprungen und er⸗ 
trunken war. { 
X Diebjtähle. Gejtohlen wurden: einer Marja 
Kwintkiewicz, sw. Wojciech 29 (fr. St. 
Adalbertſtraße), im Kaffeehaus Fitzner auf dem 
Alten Markt eine Damenhandtaſche mit 140 Zloty, 
einer Beamtenlegitimation, einem Perſonalaus⸗ 
weis und anderen Papieren; dem Tele⸗ 
graphenamt auf der Eichwaldſtraße etwa 
840 Meter Telegraphendraht, 1% Millimeter. 
X Vom Wetter. Heut, Mittwoch. Ai 
waren bei klarem Himmel und etwas Wind 
14 Grad Wärme. 
Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 15. 7., 4 Uhr und 20,11 Uhr. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Mittwoch, früh + 0,58 Meter, gegen 
+0,64 Meter geſtern früh. nig y 
X NRamtdienjt der Aerzte. In dringenden ällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: 
chaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
itake), Telephon 5555, erteilt. ESA 
Der Nachtdienſt der Apotheken. Das Städti⸗ 
ſche Polizeiamt bittet uns, folgenden amtlich feſt⸗ 
elegten Plan für den Nachtdienſt der a 
Defanntqugeben: Die Apotheken in der Stadt 
Poſen löſen ſich jede Woche ab, und zwar in fol⸗ 
ender Ordnung: Erſter Turnus: a) in der Alt ⸗ 
ſtad t: Löwen⸗Apotheke, Stary Rynek 57 (früher 
Alter Markt), Rote Apotheke, Stary Rynek 37 
i Alter Markt), Grüne Apotheke, ul. Wroclaw⸗ 
a 31 (fr. 44 10 . keie Aeskulap⸗Apotheke, 
lac Wolnosci 13 (fr. Wilhelms ich), St. Mars 
tin⸗Apotheke, Fr. Ratajczaka 12 (m. itterſtraße) 
in Lazarus: Apotheke am Wilſon⸗Park, ulica 
Marſzalka Foha 47 (fr. ee in führte, auf die Weide ſchickte. Neulich hatte 
eip ickiewicz⸗Apotheke, ul. Mictiewicza | mit Hil e jeiner Söhne und einiger Arbeiter das 
r. 22 (fr. Hohenzollernſtraße); in Wilda: M.ſche Vieh e Aus dieſer 
Kronen⸗Apotheke, Górna Wilda 61 (fr. Kron=| Veranlaſſung kam es zw ne beiden Parteien 
tinzenitraße). Die Feſtlegung des zweiten zur Schlägerei. Dabei ſchoß M. einige Male 
. ijt folgendermaßen ausgefallen: in der auf feine Gegner und verwundete einige rege 
Altſtadt: Apotheke zum weißen Adler, Alter |; Oſtrowo, 15. Juli. Mittwoch nachmittag ift 
Markt 41, Walliſchei⸗Apothete, Walliſchei 76, in der Bahnhofſtraße (unter den Säulen) von 
Petri⸗Apotheke, Halbdorfſtraße 1, Sapieha⸗Apo⸗ | ciner verirrt en Revolverfugel das 
thete, Sapiehaplatz 1, Apotheke 27. Grudnia, ul. zehnjährige Schulmädchen Janina Walkowiak 


die Apotheke der Poſener Stadtkrankenkaſſe, ul. A 


Beilage ʒu Nr. 162 


am Hals getroffen worden. Die Verun⸗ 
glückte brachte man zur Weiterbehandlung in das 
Kreislazarett. Lebensgefahr beſteht nicht. 

* Pleſchen, 15. Juli. Auf der Kaliſcher Straße 
cheuten die Pferde eines Fuhrwerks. Der Kutſcher 

6zef Goluchowſki aus Oleſice, Kr Kaliſch 
fiel vom Wagen und wurde von dieſem über dic 
Bruſt gefahren. In bedenklichem Zuſtande wurde 
et in das Krankenhaus eingeliefert f 

* Samter, 13. Juli. Auf dem Jahrmarfı 
wechſelte jemand der Frau J. B Släsget 
aus Wielkie Sokolniki 400 Zloty in Dollar 
und gab ihr dafür Papierſchnitzel. 

O —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lemberg, 16 Juli. Infolge ſtarten Ge: 
witters und der anhaltenden Regengüſſe 
ind in Oſtgalizien große UAeberſchwem⸗ 
mungen eingetreten. Die Flüſſe Pruth und 
Haren 1 ihre Ufer überſtiegen. Eine 

nzahl Brücken iſt zerſtört. Zahlreiche 
Orte, darunter polniſche Sommerfriſchen und Kur⸗ 
orte, ſtehen unter Waſſer. Die Eiſenbahnverbin⸗ 
dungen ſind teilweiſe unterbrochen. Der Sach⸗ 
ſchaden ih ſchon jetzt recht beträchtlich. 


aus dem Gerichtsſaa . 


„ Jarotſchin, 13. Juli. Am vorletzten Freitag 
fand hier ein Prozeß Grubowjfi gegen Mar⸗ 
jan Paul und Heinke ſtatt. Grubowſti war 
Steuerbeamter und handelte nach dem Grund⸗ 
ſatz: „Eine Hand wäſcht die andere“. Wer ihm 
Lebensmittel lieferte, deſſen Steuerbelaſtung war 
erträglich, und umgekehrt. Natürlich prach ſich 
das Fa: und tam ſchließlich auch zur Kennt: 
nis des Finanzamts, das zur Ermittelung der 
Wahrheit die Sache der Staatsanwaltſchaft über⸗ 
trug. Zahlreiche Zeugen wurden vernommen, 
u. a. auch das Dienſtmädchen des Grubowfki. Die 
Zeugin ſagte aus, daß ihrer Herrſchaft von aller 
eiten ſoviel Lebensmittel geliefert wurden, daß 
ſie dieſe unmöglich verbrauchen konnte, viele 
Lebensmittel verdarben und mußten weggeworfen 
werden. Ein Vertreter des Finanzamtes erklärte 
als Zeuge, keinerlei Ausſagen machen zu dürfen 
weil er durch das Amtsgeheimnis gebunden jci: 
nur joviel ſagte er aus, daß Grubomjti feinen 
Poſten verlaſſen mußte. Das Gericht ſprach 
die Angeklagten frei; die Prozeßtoſten 
entfallen auf den Staat. Die Koiten de beiden 
Verteidiger muß der Kläger tragen. 


— — — — — ſ— 
Briefkasten der Schriftleitung. 


Sprechſtunde n in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von le bis 131½ Uhr. 

A. S. hier. Kinder fahren auf der Eiſenbahn 
Eis zum vollendeten vierten Lebensjahr un: 
entgeltlich, zahlen bis 70 vollendeten zehn: 
ten Lebensjahr die ga fte des Fahrpreiſes und 
von da ab den vollen Preis. 

K. R. in K. Sie können gegen den Mieter 
das Exmiſſionsverfahren beantragen, wenn er 
ar ahnung mit zwei aufeinanderfolgen- 
den Mietsraten im Rückſtande bleibt, es fei denn, 
daß der Rückſtand infolge Arbeits loſi keit oder 
ausnahmsweiſer Not linden iſt. Sie brau⸗ 
chen den Mieter wegen der Mietszahlung nicht 
erſt zu verklagen, ſondern können gleich die 
Exmiſſionsklage anſtrengen. In welcher Zeit Sie 
dann den Mieter aus der Wohnung heraus⸗ 
bekommen, können wir Ihnen nicht ſagen. Aber 
weniger als ein Jahr die Friſt zu bemeſſen, wür⸗ 
den wir Ihnen nicht empfehlen. 

Sport und Spiel. 
Bolo- Spiele. 

Den Devey⸗Pokal gewann die Polomannſchaft 
von Lancut (die Grafen Alfred, Jozef, Roman 
und Jerzy Potocki) gegen die Mannſchaft des 
15. Ulanen⸗Regiments (die Oberleutnants Sotol: 
nicki, Szyſtowſti, Dabſti⸗Nehrlich und ininſti). 
Erſt gegen Schluß ſtellten die Lancuter den Sieg 
klar. Sie Ulanen hatten Pech. Am erſten Tage 
des Turniers um den Pokal des Staatspräſidenten 
konnte die Grafenmannſchaft die Ulanen nach 
heißem Kampfe erſt in der Spiel verlängerung 
5:4 niederringen. N 
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Wetlervorausſage für Donnerstag, 18. Juli. 
Berlin, 17. Juli. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Fortdauer der . en ſommer⸗ 
lich⸗warmen itterung. — Für das übrige 
Deutſchland: Nur im Nordosten zeitweiſe etwas 
wolkig, ſonſt überall heiter und warm. 


Suche für mein Eiſenwarengeſchäft zum jofortiger 
ehelichen äni Lehrling 
Gute Volksſchulbildung und polniſche Sprache Bedingung, 
Koſt und Logis im Haufe: Off. u. 1167 a. d. Ann., 

Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


— l — — — nn 
Für eine beſonders intenſive Zuckerrüben⸗ u. Saatgut⸗ 
wirtſchaft mit großer Rindviehzucht wird für dey 
1. Oktober 1929 ein unverheirateter 


Hofbeamter 


efucht. Meld. a. d. Arbeitgeberverband für die 
disch. Landw. in Großpolen, Poznan, Pietary 16/17 


Wer 2 nach Deutichland 
liefert Eier frei Grenze 
laufend Neubentſchen? 


Offerten mit Packung und Preis unter Nr. 10014 bei, 


Rudolf Moſſe, Eiſenach / Thüringen. 
tist Giſcuwaren⸗1. Baumaterialiengeſchäft 


in einer Kleinſtadt Nähe Poznan, umzugshalb. zu ver- 
kaufen. Warenbeſt. ca. 50000, — zt. Günſt. übernahme⸗ 
bedingungen. Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 1185. 


Verkaufe oder tauiche mit beſter Vererbung. 
meinen ſtarken Hannoveraner⸗Hengſt. 


Reitpferd für ſchweres Gewicht abzugeben. 
2. Birſchel, Olſzewko, p. Natto n.Notecig, p. Wyrzyſt. 


gegen belg. Heng; 


3 


normales Ausmass. 


Roggenstroh, gepresste 
e 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 


Ser nach deni Geldwert er ches 


Valuten, Devisen usw.: 


a) deckungsfahggegegddd saose 


b) andere 


s... 


Silber- und Scheidemünzen ..ss.secscesocessososes 


Effektenreserve .. 


Immobilien 


Passiva: 


e Ess EERS Dao A EL Auen 


Reservefonds .. 
Sofort fällige Verpflichtungen: 


a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnun mg 
Konto für Sibereinkaut is Nas lenk 
d) Staatlicher Kreditfonds. sos iN espwa 
e) Verschiedege Verpflichtungen 


Wotenumlauf ........ 


Andere Passiva een 


Wechseldiskont 9%, Lombardzinsfuss 10%. 


Die Entlastung in der ersten Julidekade zeigt ein 
Bei kaum verändertem Gold- 
bestand erhöhten sich die deckungsfähi- 
gen Devisen um 2,29 Millionen, während an- 
dere Devisen um 0,67 Millionen zurückgingen. 
Die gesamte Kapitalsanlage in Wechseln, 
Lombard und Eifekten verringerte sich um 35,17 auf 
869,37 Millionen. Darunter das Wechselkonto 
um 31,32 und die Lombarddarlehen um 4,80 
Millionen. Die sofort fälligen Verpflich- 
tungen erhöhten sich um 20,45 Millionen. Das 
Staatsgiro nahm um 20,43 Millionen ab, die 
privaten Giroeinlagen erhöhten sich da- 
gegen um 42,39 Millionen. Der Notenumlauf 
verringerte sich um 53,09 Millionen, weshalb das 
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Lombardforderung enn d Na AAA 
Effekten für eigene Rechnung 


Schulden des JJC (( 
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Sonderkonto des Staatsschatzess 


ä W 55353 


Nickel- und 


10. 7. 29. 30. 6. 29. 
431 454 448.63 430 947 029.91 
( ꝗꝗäſR7W—2 PETTIS 195 401 922.66 195 401 922.66 
1 598 738.69 1 495 914.99 


440 004 261.16 
81 712 846.45 
489 593.41 
710062 045.68 
86 436 896.19 
4 045 521.56 


437 709 493.08 
82 381 331.84 
737 573.32 

741 378 938.30 
91 242 589.14 
3 888 242.44 


68 826 222.10 68 895 371.10 
25 000 000. — 25 000 000. — 
20 000 000. — 20 000 000. — 


111 282 806.30 
2 176 315 302.83 


107 123 295.14 
2 206 201 701.92 


... 0... 


150 000 000. — 
100 000 000. — 


268 949 540.34 
180 252 851.92 
13 000 000. — 
17 704 412.76 


150 000 000. — 
100 000 000. — 


289 376 189.72 
137 863 990,43 
13 000 000. — 
18 160 991.13 


8 178 940.44 9 232 463.43 
1 245 387 750.— | 1289 473 770. — 
75 000 000. — 75 000 000. — 


115 094'297.21 
2 206 201 701.92 


117 841 807.37 
2 176 315 302,83 


Deckungsverhältnis sich erhöhte. Die reine Gold- 
deckung beträgt 50,33 (48.24) Prozent. Die 
Deckung durch Gold. Silber und 


deckungsfähige Devisen erhöhte sich auf 
85,79 (82,06) Prozent, und die Deckung des 
Notenumlaufes und der sofort 
fälligen Verpflichtungen stieg auf 61,64 
(60,33) Prozent. 

Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
zeigte am Ultimo Juni folgendes Bild (in Klammern 
der Stand am 20. Juni): Staatskassen- 
scheine 94,2 (86,0) Millionen, Silbermünzen 
(Ein- und Zwei-Zlotystücke) 79,0 (79,2) Millionen, 
Bronzemünzen 60,8 (58,5) Mil- 
lionen, zusammen 234,0 (223,8) Millionen. 
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Handels nachrichten. 
= Aus der Zement-Iugustrle. Die Vereinigten 
Portland-Zementfabriken „Firley“ A.-G. War- 


schau haben 1928 einen Gewinn von 2 785 738 Zloty 
erzielt, der um rund 1 Million Złoty grösser ist, als 
der des Vorjahres (1 794 446,30 Złoty). Es gelangt 
eine 8 (vorher 5) 8 Dividende zur Ver- 
teilung. Aus dem Geschäftsbericht sei erwähnt, dass 
die Steigerung des Inlandsverbrauchs 
an Zement um 0,4 auf 1 Million to mit guter Be- 
schäftigung aller Betriebe der Gesellschaft verbunden 
war. Der „Firley'-A.-G. gehören jetzt 5 Zement- 


fabriken- an (,„Firley“ in Rejowiec, „Gorka“ bei 
Trzebinia, „Ogrodzieniec“ bei Zawiercie, „Wejbe- 
rowo“ in Wejherowo und „Rudniki“ in Rudniki), 


ausserdem 2 Eternit(Baustėin-)fabriken in Lublin und 
Gorka, 1 Kalkbrennerei in Trzebinia und die Berg- 
bauwerke in Siersza. Die für die Erweiterung und 
Reorganisierung des gesamten Betriebes notwendigen 
Summen sind dem Ende v. Js. auf 20 Millionen Zloty 
erhöhten Kapital entnommen worden. Innächster 
Zeit soll eine Interessengemeinschaft 
mit den Solvay-Wer 

letzten 


jey“ beteiligt waren. Beide Gruppen 
ey" ren. zusammen ver- 
treten ca. 0% der polnischen Zementproduktion. 

Zu der von uns bereits gemeldeten Erhöhung 
des Aktien Kapitals der Portland-Zementfabrik 
A. G. „Wysoka“ in Warschau von 6 auf 10 Mil- 
lionen Zloty sei noch nachgetragen, dass von den 
4 Millionen Złoty 3,6 Mill. Złoty der Bilanzumrech- 
nung per 1. 7. 1928 und 0,4 Mill. Ztoty dem Spezial- 
reservefonds entstammen. Die Aktionäre erhalten zu- 
nächst 3 neue 100-Zloty-Aktien auf 5 bisherige 100- 
Zioty-Aktien gratis (aus der Erhöhung von 6 auf 
9,6 Mill. Zoly und ferner 1 100-Zloty-Aktie auf 24 
100-Ztoty-Aktien der Erhöhung von 9,6 auf 10 Mill. 
Zloty, d. h. insgesamt 2 neue 100-Zioty-Aktſen auf 
3 bisherige 100- “Aktien. 

VY Aus der Konservenindustrie. — 
servon. 
folge mangelnden Angebotes am Markt nach 
Meldung der „Gazeta Handlowa“ nicht gedeckt wer- 
den. Auch Obstkonserven sind im Handel nur noch 
in ingen Mengen vorrätig. Gegenwärtig sind 
22 Konservenfabriken in Betrieb, die zusammen 733 
Arbeiter beschäftigen. 

rn 


Märkte. 
Getreide. Posen, 17. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kgin Zioty tr. Station Poznań 
A Riehtpreise: 
Weizen —— K —Æͥ onen 50.50—51.50 


Roggen 26.25—27.25 
r 28.0029. 00 
Ho T 26.25 — 27.25 
Roggenmehl (70% )nach amtl. Typ 40.25 
Weizenmehl (65 73.50 — 77.50 
Wei 21.00 — 22.00 
20.00 — 21.00 
38.00 —39.00 
48.00-49.00 
30.00-31.00 
40.00 — 45.00 
5.75 6.25 
10.0011. 00 
43.0046. 00 
41.0043. 00 
44.00-46.00 


-..........» 


oaeãe / 
Blaue Eupinen eee 
Gelbe Lupinen ‚— 422 


H u, lose ‚— ß trennen 


Buchwelzen ‚—!ẽ' . 9 2—2mᷣ 2 

Sonnenblumenkuchen 

ooo aa e a 
Gesamttendenz: ruhig. 


Warschau, 16. Juli. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg franko Warschau im 
Markthandel: Roggen 27.7828, Weizen 51—52, Ein- 
heitshafer 28—29, Weizenmehl 76—80, Roggenmehl 
TOproz. 42—43, Weizenkleie 19—21, Roggenkleie 19 
bis 20. Umsatz klein, Stimmung ruhig. 

Lemberg, 16. Juli. An der Börse selbst wurden 
heute keine Abschlüsse getätigt. Nur im Privat- 
handel wurde Weizen, Roggen, Gerste und Buch- 
weizen zu bisherigen Preisen umgesetzt. Tendenz 
behauptet, Stimmung ruhig. : 

Danzig, 16. Juli. Notierungen für 100 kg in 
Danziger Gulden: Weizen 31.50—32, Roggen 17 bis 


17.50, Gerste 18--19.50, Futtergerste 17.50—18, Hafer 


16.75—18, Roggenkleie /13—13.50, Weizenkleie 14.50 
bis 15. 


Krakau, 16. Juli. Inlandsdomänenweizen 49 bis 
50, Handelsweizen 47—48, Weizenmehl 45proz. 81 bis 
S2. Krakauer Weizengriesmehl 83—84, Kongress- 
weizenmehl 000 74.5— 75.50. 


Berlin, 16. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 260—262, Juli 287. Sept. 275.75, Okt. 272. 


Roggen: märk. 207—209, Juli 232—229, Sept. 233—231, 
Okt. 228.50--226.75. Gerste: Futter- und Industrie- 
gersta 1822-190, Hafer 187—197. Weizenmehl 31% 


en werd: 


bis 35.5, Roggenmehl 28.5—31.5, Weizenkleie 12% 
bis 13, Roggenkleie 12.5. kleine Speiseerbsen 28-34, 
Futtererbsen 21-23, Peluschken 25—26.5, Acker- 
bohnen 21—23, Wicken 27—30, Lupinen, blau, 20 bis 
21, Lupinen, gelb, 28.5—30.5, Rapskuchen 19.3, Lein- 
kuchen 23-—23.5, Trockenschnitzel 11, Soyaschrot 


19.80— 20.40. 3 

Produktenbericht. Berlin, 17. Juli. Die Stim- 
mung am Produktenmarkt bleibt weiterhin sehr 
nervös, die Preisgestaltung infolgedessen uneinheit- 
lich. An den überseeischen Terminmärkten ist nach 
den scharfen Steigerungen der letzten Tage gestern 
mit Ausnahme von innipeg ein stärkerer Rück- 
schlag erfolgt. Infolgedessen war bereits gestern 
abend und auch heute früh die Stimmung schwächer, 
und das Preisniveau lag etwa 2—4 Mark unter dem 
des gestrigen Börsenschlusses. Die unerwartet festen 
Liverpooler Meldungen brachten jedoch für Weizen 
bei Börsenbeginn einen völligen Tendenzumschwung. 
Am Lieferungsmarkt setzte Weizen in den Herbst- 
sichten 2—3 Mark fester ein. Weizen alter Ernte 
Nee F e ee. 
oggen er r 
—.— Weg. Das Merkmal war heute das dringende 


Angebot von Ro alter Ernte, u die er 
zeigten sich angesichts des günst etters auch 
e onen von 3—4 Mark bereit. Für 


Roggen neuer Ernte entwickelte sich vereinzelt Ge- 
schäft auf etwa 2 Mark niedrigerem Niveau. Am 
Lieferungsmarkt ergab sich dieselbe Preisentwick- 
lung. 25--50 Pfennig niedriger und gut ge- 
handelt. Hafer gut behauptet, die Offerten sind jedoch 
schwer durchzuholen, da die Käufer angesichts der 
vorzüglichen Ernteaussichten mit Käufen zurück- 


halten. Gerste still. 

Viehmarkt, 16. Juli. Amtlicher Bericht. 
(Für 1 Ztr. Lebendgewicht in RM.) Auftrieb: Rin- 
der 1112, darunter Ochsen 19%, Bullen 279, Kühe und 
Färsen 635, Kälber 2050, 3892, Schweine 9857. 
Zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 1861. 
Auslandsschweine 644. Die Preise sind Marktpreise 
für nüchtern gewogene Tiere und schliessen sämt- 
liche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt- 
und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natür- 
lichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesent- 
lich über die Stallpreise erheben. Rinder: Ochsen: 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts, 
jüngere 62—64, sonstige vollfleischige, jüngere 58 
61, fleischige 51—55, gering genährte 40—49. Bullen: 
jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerts 56—57, 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 51—55, flei- 
schige 49—51, gering genährte 45—48. Kühe: jün- 
gere volifleischige höchsten Schlachtwerts 44—49, 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 33—41, 
fleischige 28—32, gering genährte 23—26. Färsen 
(Kalbinnen): vollfleischige ausgemästete höchsten 
Schlachtwerts 57—58, volltleischige 50—54, fleischige 
40—47. Fresser: ming 123 Jungvieh 38—45. 
Kälber: Beste Mast- un ugkälber 78—83, mittlere 
Mast- und Saugkälber 68—80, geringe Kälber 55 bis 
65. Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel, 
Stallmast 62—65, mittlere Mastlämmer, ältere Mast- 
hammel 57—61, gut genährte Schafe 50—55, fleischi- 


hatten einen weiteren Preisrückgang zur Folge. Bei 
Wochenschluss notierten in Mark per Zentner: 
Prima Mittel Geringe 
Markthopfen 80— 90 60— 70 40—50 
Gebirgshopfen 80— 95 
Hallertauer 120—130 90—110 70—80 
Hallertauer Siegel 120—130 90—110 
Württemberger 110—120 90—100 70—80 
Ausstichhopfen über Notiz. Schlussstimmung un- 


verändert sehr ruhig. 

Nach vorliegenden Berichten aus dem Spalter Land 
hat der Hagel der vorigen Woche besonders im Ge- 
biete der Stadt Spalt bis über Schwabach und Alt- 
dorf in den Hopfenanlagen grossen Schaden ver- 
ursacht. Die Hopfenpflanze wird zwar wieder frische 
Zweige austreiben, ob aber diese neuen Triebe noch 
voll zur Entwicklung, Blüte und Frucht kommen, 
wird sich erst im Laufe von Wochen übersehen 
lassen. Anlagen, die der schwere Hagelschlag nicht 
getroffen hat, besonders auch die in der Holledau, 
lassen eine gute Ernte erwarten. Am Saazer Markt 
herrschte unveränderte Tendenz; unveränderte No- 
tierungen von 750—950 Kronen. Im Elsass war 
ruhiges Geschäft; nominelle Notierungen von 300—450 
Frs: Preise zu Käufers Gunsten. — Der belgische 


Markt war sehr ruhig; Notierungen von 200—325 Frs. 
Ehren 


(Schinsskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 


— 
Q 


Notierungen je Stück: 4 
„der Posner Läsch, (1 D-Zentner) 


6% Ro 
90% N Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 


3/½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mx.) 
00 BA eee ee 1000 Mk.) 
% Prämien-Dollaranleihe Serie 100 0.20 


4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G. 2ʃ 
80% Hypothek enbrieſe 
Tendenz: behauptet. 
Industrieaktien. 

17. 7. | 16.7. 7. 16.7 

Bank Polski — 161.000 | Hartwig C. pn — 
Bk. Kw. Pot. — - toro w. — — 
pi 1 1 h — — D DAER — — 
w. Sp. Tar.] — — oyd Bydg. — PR 

P. Hk. Handi. — — Luban — is 
P.Bk. Ziemian -| — Dr,RomanMay 102.0 -+ — 
Bk. Stadhag. — — My n Wagrow. — — 
Arkona — — Miyn Ziem, — — 
Browar Grodz — — Piechcin — — 
Browar Krot. — — Plötno FR — 
Brzeski- Auto — — P. Sp. Drzewna wo — 
Cegielski H. 35.0080 — Sp. Stolarska — — 
Centr. Rolnik. — — bi * 2 
Centr, Skór — — — — 
Cukr. Zduny — — — — 
Goplana — 12.000 — — 
Grödek Elekt — — — — 


Tendenz: behauptet. 
G. Nachfrage. B. 2 Angebot, + == Geschäft * ohne Ums. 


Zoty am 16. Jull. Zürich 58.30, London 
43.26, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 bis 
u Prag 378.25, Mailand 214.50, Wien 79.47 bis 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 17. Juli für 1 ar 8.88, 1 engl. Pfund 43.07, 
100 schweizer Frank 170.95, 100 französische Frank 
34.70, 100 deutsche Reichsmark 211.55, 100 Danziger 
Gulden 172.30. 
Warschauer Börse, 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 16. Juli. Die 
heutige Börse verlief bei veränderter Tendenz sehr 
ruhig. Geschäfte kommen nur sehr schwer zustande. 
An eine Besserung der Lage in absehbarer Zeit ist 
während der Ferienmonate nicht zu denken. Der 
Besuch ist schwach, das Publikum hält sich ent- 
weder ganz von der Börse weg oder verharrt in der 
Reserve, Gutes Interesse bestand nur für Bank 
Polski, die weitere 2,25 zł gewinnen konnte. Andere 
Bankaktien unverändert. Zementaktie Firley gut be- 
hauptet. Metallmarkt sind Modrzejöw und 
Starachowice um weitere 50 Groschen gefallen, Lil- 
pop zu unveränderter Notiz gehandelt. An allen 
anderen Aktienmärkten war von Umsätzen nichts zu 
hören. Am Markt für festverzinsliche Werte war 
die Tendenz für Staatspapiere ruhig, und der grösste 
Teil der Kurse war behauptet. ie grössten Um- 
sätze wurden in 4prozentiger Investierungsanleihe, 
die 75 Groschen gewinnen konnte, und in Dolaröwka, 
die bei starkem Angebot weitere 50 Groschen ein- 
büsste, getätigt. Auch am Pfandbrieimarkt sind die 


bis | Umsätze etwas zurückgegangen, doch konnten einige 


Lokal-Briefe bei guter Nachfrage noch leicht an- 
ziehen. Der Devisenmarkt wird sich wohl nicht so 
bald wieder zu grösserem Geschäft aufraffen können. 
Auch heute waren Umsätze nur hier und da festzu- 
stellen. Die Tendenz ist eigentlich uneinheitlich, 
doch überwiegt stark eine gewisse Festigkeit. Die 
Kursveränderungen gehen uach beiden Seiten und 
sind nicht sehr gross. å 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88°s, Gold- 
rubel 4.60 Geld, Czerwoniec 1.74 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamt- 


liche Devisen: Belgien 123.94, Belgrad 13.66, Oslo 
5.29, Helsingfors 22.42, Spanien 129.30, Holland 358.15, 
t 

ofia 6.45. 
Fest verzinsliche Werte. 


Danzig 172.95, Berlin 212.49—212.46, 


Schafvieh 50—55, gering genährtes Schafvieh 35 
bis 45. Schweine: Voltfleischige Schweine von 
ca. 240—300 Pfund Lebendgewicht 86—87, voll- 15. 7 
fleischige Schweine von ca. 200—240 Pfund Lebend- 8% en-Anleihe Il. Serie (© Doll.) 60.75 
gewicht 86—87, vollfleischige Schweine von ca. 160 Bo Staatl. Konvert-Anleihe 100 sy, 400 
bis 200 Pfund Lebendgewicht 84-87, fleischige 8 — en ) an 
Schweine von ca. 120—160 Pfund Lebendgewicht 83 m nane Go 8 — 
bis 85, Sauen 82—83. 42 lo Prämien-Investierungs-Anleihe (100G,-z1) ö 106.25 
Wolle. Warschau, 16. Juli. Der dritte Woll- | 7%, Stabilisierungsanle 91.50] 9.50 
markt in Warschau, Ende Juni. wies kein sonder- mas 


liches Interesse seitens der Industrie und des Han- 
dels auf. Vom Lodzer Industriebezirk kaufte grössere 
Wollwaren lediglich die Firma Leonhardt. Woelker 
und Girbardt, vom Bielitzer Textilbezirk die Firmen 
Markus Wolf und J. Macha, von Zgierz die Firma 
Borst, und von Tomaszow eine Reihe von Woll- 
händlern und schliesslich aus Kenty die Firma 
E. Zajonczek. Interesse für den Wollmarkt zeigte 
überdies die Teppichindustrie aus Lodz sowie eine 
Reihe von Kaufleuten und Agenten, die den Woll- 
markt besuchten. Insgesamt wurden etwa 70 000 kg 
inländische Wolle abgesetzt. Die durchschnittlichen 
Preise schwankten zwischen 4,50—5,25 zl. Die Ten- 
denz war mit Rücksicht auf die Baisse auf den inter- 
nationalen Märkten überaus schwach; gewaschene 
Wolle war nur in geringend Mengen vorhanden. In 
ausländischer Wolle wurden fast keine Umsätze ge- 
tätigt, allerdings wurden Offerten eingereicht und 
neue Beziehungen mit ausländischen Firmen durch 
Vermittlung der „Polskie Runo“ angeknüpft. Der 
nächste Wollmarkt findet im Oktober J. Js. statt. 
Hopfen. Nürnberg, 12. Juli. Die Geschäfts- 
woche dürfte die ruhigste der ganzen Saison gewesen 
sein. Es war nur eine Zufuhr von 10 Ballen zu 
verzeichnen, und auch die Nachfrage hielt sich nur 
in ganz engen Grenzen. Der ganze’ Wochenumsatz 
beträgt 60 Ballen. Die andauernd sehr ruhige Stim- 
mung und die äusserst geringfügige Nachfrage, im 
Verein mit der schon weit vorgerückten Saison 
a 


16, 7,| 15. 7. 

Bank Polski 161.50 | 159.25 | Wegiel 68.00 68.00 
Bank t] — — Na — 7 5 
Bk. Handl. . W. — — Polska Nafta | — r 
Berea | ms) as) Ca | — | — 
W. U) — — 

K* — — ilpop 28.25 26.25 

— — Modrzeſow 24.50 25.00 
Spies — — orblin — ~ 
Stroem — — Orthwein — — 
Elektr. Dabr. — 9.00 | Ostrowieckie | — — 
— — Parowozy — — 
P, Tow. Elekt. | — — Pocisk — — 
wice | 2675| 27.25 ha — E 
gg — — Rudzki — — 
m er Stąporków — — 
Sila i Swiato | — PR 9 — — 
Chodoröw - — Zieleniewski — — 
— => Zawiercie — = 

Częstocice — * Borkowski — 11,00 
Goslawice m = Br, Jablkow So * 
Michälöw der pi Syndykat — ER 
trowite 7 — uber busch — 2 
W. T. F. Cukru | — — Herbata — * 
Firley 51.00 | 51.00 pirytus — 8 
> — 0 aea = o 
Wysoka — — Majewski 2 I 
8 — — Mirków — * 


Tendenz: veränderlich. 


d | Brief 
Buenes Aires - 1.768 | 1.762 
Capada — — ~e = == = — ua 
Bukarest — — == we == == — — 
Japan — — — = = = — wA 3 
` | Konstantinopel — — == =- e — 
London 20.335 | 20.345 
* y — — —— 4.1925 | 4.2005 
o de Janeiro — m ——| — — 
Uruguay — — == 2 — — l 
Amster — m == — | 168.31 | 168,65 | 168.37 
Athen — == me m e e — — 5.415 
Brüssel — — — ] 5824| 53.36 | 59,355 
Danzig — — 81.32 
Helsingfors — =—= m — — — — 10,635 
Hallen BEN RD EA 21.93 | 21.97 12 
ugoslavien — — — —— 2 ve si 
Kopenhagen 11, 111.92 | 111.68 
Lissabon - — 18.75 
G — — 111.71 
Pars tate tas i164 
Prag — -— -4 — — — 12.409 
Schwe! 80.62 | 80.705 30.68 
Soflla———-———— * — 2. 
Spanle — — — — 955 — 60.76 
Stockholm — — — —— 112.33 | 112,60 | 112.40 
Budapest — — — — — — en — 73.075 
ah an BE NE — | — 159.085 
air „ — — 20.96 
Reykjawik 100 Kronen — 91.96 92.14] 91.0 
Nga — — —- -— —- -— ph — 80.61 
Stalin — = = — — = — — — 111.69 


Tarnnerstag, 18. Juli 1929 


Amtliche Devisenkurse. 


116.7. 16. 7.] 15. 
Geid Brie 


Geid 
357.30 


Amsterdam „ 


> 
. 


Berlin *) 8 1 = S 

D — — 123.63 
Helsingiors en — oa 

London . ra 43.15 
New York „ . 1 t 

FA „ 34.83 
Prag . b 987580 25.32 
Rom Fila 46.53 
Stockholm 238.43 
Wien ale è 125.18 
Zurich 17103 


*) Veber London errechnet. 
Tendenz: gebessert. 


Danziger Börse. 


Danzig, 16. Juli. Devisen: 
Berlin 122.746—123.054, Warschau 57.76—57.90. 


ten: Engl. Pfund 25.01% Złoty 57.79-57.93. Privat f 
New York 5.15%, de“ k 


handel: 100 Gulden 172.96, 
Zloty zum Dollar 8.88. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 17. Juli, 13,30 Uh 
Im allgemeinen entsprach die Eröffnung der heutige 
Börse den Beobachtungen des Vormittagsverkehts 
Momente, die eine Anregung bieten könnten, lage! 
era 
ü 


mit Ausnahme des Reichsbankausweises 
nicht vor. Das Kursniveau neigte anfangs 
wiegend zur Schwäche, zumal besonders 
schwereren Werten die Verkäufe überwogen. 


als bisher, einige Werte, wie Ilse; 
loren bis zu 3 Prozent. 
merksamkeit 
Elektromarkt versetzt, 


an dem für A. E. 


Schiffahrtsaktien lebhafteres Geschäft, wobei 
dings als besonderes Moment 
„Bremen“ mitgesprochen haben dürfte, 
dann eine gewisse Beruhigung eintrat, 
Kurse wieder leicht hoch. 
schwache Lage der Kunstseidewerte. 
Otavi versteht sich heute exklusive Dividende. 
gute Reichsbankausweis per 15. Juli 
219 Mill., Besserung der Deckung auf 46,8 


54,9 Prozent) konnte sich zunächst nicht auswirken 
da die Situation des hiesigen Geldmarktes immer noc“ 
Erst im Verlaufe wurde es, 
Reichs” 


recht erfreulich war. 
vom Elektromarkt ausgehend, freundlicher. 


wirkte. 
geschäftslos, 
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die Trauung in einer orthodoxen Kirche ſtatt⸗ 
tand Seit dieſer Zeit fehlt wieder jede Spur 
von ihr. Das letzte Mal wurde ſie mit ihrem 
neueſten Gemahl in Kowel geſehen. 


Da der Poſener Bräutigam Anzeige erſtattet 
hntie, ſetzte jid) das Gericht auf die Spur der Be: 
trügerin, und ſo kamen nach und nach alle an⸗ 
deren Affären heraus. Inzwiſchen hat auch die 
Staatsanwaltſchaft ihr Vermögen, ein Gut in 
Wolhynien, ein Haus in Bromberg, eins in 
Kattowitz und eins in Bismarckhütte mit Be⸗ 
ſchlag belegt. 


Die Straffälle der Betrügerin wechſeln in 
bunter Folge ab: Meineid, Betrug, Ueberredung 
zu falſcher Zeugenausſage, Bigamie, Veruntreu⸗ 
ung und Erpreſſung. ü 
nette Sammlung! 

. 


Der erſte blinde Amtsrichter 
in Deutichland. 


Am Amtsgericht Berlin⸗Mitte fungiert ſeit 
einigen Tagen der erſte kriegsblinde Amtsgerichts⸗ 
rat, Dr. Peter Plein. Er hatte bei ſeinem 
Studium außerordentliche Schwierigkeiten gu: 
überwinden, da es unter den Werken in Blinden⸗ 
ſchrift juriſtiſche Bücher nicht gibt. — Unſer Bild 
zeigt Dr. Plein mit ſeinem Führhund. 


* Pojener 
JJ. f ͥ e 


Achtung, 
Stadtverordnelenwahlen! 


Liften einſehen! 


Die Stadtverordneten wahlen finden 
auch in der Stadt Poſen im Oktaber (att. 
Der Magiſtrat macht bekannt, daß vom 15. bis 
30. Juli die Wählerliſten von 10 bis 17 Uhr 
zur Einſichtnahme ausliegen, und zwar: 1. für 
die Altſtadt, Kommenderie und Nasa 


Für eine Frau eine ganz| im Kathaufe, Zimmer 15, 1. Stod; 2. für Wire a, 


Dembſen, Gurtſchin, St. Lazarus, 
Jerſitz und Solatſch im Stadtverordneien⸗ 


ſſitzungsſaale, Rathaus, 2. Stock; für GIG no 


im Büro des Magiſtratskommiſſars in Glówna; 
4. für Staroleka (früher Luiſenhain; im 
Büro des Magiſtratskommiſſars in Staroleka; 
5. für Winiary und Naramowice im Büro 
des Magiſtratstommiſſars in Winiarg. Gin: 
ſprüche wegen Ungenauigkeiten können an den 
Magiſtrat bis 30. Juli gerichtet werden. 

Es ijt von grundlegender Wichtigkeit, daß jeder 
Wahlberechtigte ih perſönlich davon über⸗ 
zeugt, ob ſein Name in der betreffenden Wahl⸗ 
liſte ſteht. Auskünfte gibt das Geihälts: 
zimmer der deutſchen Abgeordneten in Sejm und 
Senat, Poznan, Waln Leſzezynſkiego 3, Tel. 2157. 

Wahlberechtigt ſind ſowohl Männer als 
auch Frauen, die am 15. Juki das 21. Lebensjahr 
vollendet haben, im Bereiche der Stadt Poſen 
mindeſtens ein halbes Jahr, d. h. vom 15. Januar 
1929 ab wohnen, die polniſche Staatsangehörig⸗ 
leit beſitzen und im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte ſind. 


ee r Es tr TI b. A Ee eee 
Aus Kirche und Welt. 


Der Erzbiſchof von Lemberg hat ein ſtren⸗ 
es Verbot der modernen Tänze erlaſſen. 
erſonen, die dieſes Verbot übertreten, dürfen 
nicht Mitglieder latholiſcher Brüderſchaften und 
Vereine ſein. 


* 
ür Athen, die einzige europäiſche Haupt- 
135 die A keine evangeliſche Kirche hat, hat 
Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß eine 
allgemeine Kirchenkollette angeregt. 


Das Boltstommiljariat für Kultur in Moskau 
will ſämtliche Kirchenglocken auf dem Gebiet der 
Sowjetunion einziehen und einſchmelzen laſſen. 


Aus der Republik Polen. 


der engliſche Kriegsminifter 


in Warſchau. 
Er glaubt an den Sieg der P. P. S. 


Warſchau, 17. Juli. Der engliſche Kriegs⸗ 
miniſter Tom Shaw, der bisherige Ge⸗ 
neralſelretärx der Textil⸗Internatio⸗ 
nale, weilte dieſer Tage in Warſchau zur Tagung 
des Generalrates der genannten Internationalen. 
Der von Herrn Shaw angemeldete Rücktritt vom 
Poſten des Generaljetretärs wurde nicht anges 
nommen. Dagegen gewährte die Verſammlung 
dem Genoſſen Shaw, wie der „Robotnik“ 


ſchreibt, einen Urlaub bis zur nächſten Jahres 


verſammlung des Generalrates. Es wurde eine 
Entſchließung gefaßt, in der der Arbeiterregierung 
Macdonalds fruchtbare Arbeit gewünſcht wird. Bei 
einem Abendeſſen zu Ehren der Mitglieder des 
Generalrates hielt Herr Shaw eine Anſprache, 
in der er u. a. ſagte, daß er an den Sieg der 
polniſchen Sozialiſten glaube. Nach 
ihm ſprachen Herr Niedziatlomjti im 
Namen der P. P. S. und Herr Kronig im Namen 
der deutſchen Sozialdemokratie in Polen. 


10. Ann erſten ſchleſiſchen 
ufſtands. 

Kattowitz, 17. Juli. (AW.) Die Feier der 
zehnten Wiederkehr des Jahrestages des eriten 
ſchleſiſchen Aufſtandes wird am en 
in Kattowitz ſtattfinden. Es wird die Ankunft 
des Staatspräfidenten, ſowie der Miz 
niſter Stladkowſti und Kühn erwartet. 
Das Feſtprogramm ſieht einen Feſtgottesdienſt, 
eine Peji ade der Verbände und Organiſationen 
und eine Akademie im Theater vor. 


Eine polniſche hreſſe- Aus ſtellung 
in Sicht. ‘ 


Boien, 17. Jui. Dem „Kurjex Poznanſti“ wird 
aus Warſchau gemeldet: Anläßlich des 200jäh⸗ 
rigen Beſtehens des polniſchen Journaliſten⸗ 
weſens ift der Gedanke aufgetaucht, in der Haupt⸗ 
ſtadt eine 


witzer Zuge 


zeitung“ und „Preſſe Moyenne“. 


lung zu veranſtalten. Dieſer Plan fol vom 
Warſchauer Journaliſten⸗Syndikat weit ge 
werden. Die Ausſtellung iſt für die zweite Hälfte 
des Oktober geplant. 


Beſuch Schweizer Prefjevertreter. 
Poſen, 17. Juli. Geſtern ſind mit dem Katto⸗ 
chweizer Journaliſten ein⸗ 
getroffen, die folgende Blätter vertreten: „Neue 
Züricher Jeitung „ „Bafeler Nachrichten“. „La 
uiſſe“, „Vaterland“, „Schweizeriſche Bauern: 
ittags fand 
im Hotel Polonia ein Frühſtück ſtatt, das vom 


é 
, 


Großpolniſchen Journaliſtenſyndikat gegeben 
wurde. 
Außzenminiſter Jaleſti verkürzt 
feinen Arlaub. 


Warſchau, 17. Juli. Der Außenminiſter Za⸗ 
lejti Me u feinem Urlaub ihon in den 
letzten Tagen des Juli zurück. Der Vizeminiſter 
lep jockt tritt feinen Urlaub in der zweiten 

älte des Juli an. In der Zwiſchenzeit wird der 
zen ter durch den Direktor des Konſulats⸗ 


departements, Lukaſiewicz, vertreten. 


Gegen Harriman. 

Lodz, 17. Juli. Zu den Proteſtſtimmen 
Ne Harriman⸗Konzeſſion fit jetzt 
das Gutachten des Magiſtrats von Lodz 
hinzugekommen, der eine Reihe von Einwendun⸗ 
gen beſchloſſen hat. Der Magiſtrat ſteht auf dem 
Standpunkt, daß im Augenblick der Erweiterung 
der Stadtgrenzen die angeſchloſſenen Gebiete von 
der Harriman-⸗Konzeſſion ausgeſchaltet werden 
müßten. Wenn der Magiſtrat nach der Anglies 
derung der neuen Gebiete in Verhandlungen mit 
dem Harriman⸗Konzern eintreten follte, dann 
müßten Harriman dieſelben Leitungen 
an die Stadt verpflichten, wie jetzt das Städtifde 
Elektrizitätswerk. Der Lodzer Magiſtrat ijt 
gegen eine Konzeſſion auf 60 Jahre und ſchlägt 
eine Konzeſſionsdauer von nur 40 Jahren 
vor. Schließlich wird vom Magiſtrat die Klauſel 


polniſche Preſſe⸗Ausſtel⸗ vorgeſchlagen, daß Harriman nur polniſche 


Die letzlen Telegramme. 


Lloyddampier „Derfflinger“ 
vor Ziingtau aufgelaufen. 


London, 17. Juli (R.) Nach einer Reuter: 
meldung aus Schanghai iſt der Dampfer 
„Derfflinger“ des Norddeutſchen Lloyd auf 
dem Wege von Dairen nach Tſingtau bei dem 
etwa 40 Meilen vor der Küſte von Tfingtan lic: 
genden Felſeneiland Tſchalientau auf ein Riff 
geraten. Die Laderäume Nr. 1 und 2 find 
vollgelaufen. Von Schanghai find Schlepp⸗ 


dampfer unterwegs. Der „Derfflinger“ hat vier⸗ 
zig Paſſagiere an Bord. 


Zeritörung des britiſchen Konſulats 
in Quennan. 

London, 17. Juli. (R.) Nach einer in Peking 
eingegangenen Meldung iſt bei Straßen⸗ 
tüämpfen zwiſchen Auſſtändiſchen und Regie: 
rungstruppen in Nuennan das britiſche Konſulat 
zer worden und niedergebrannt. Der Konſul 
wurde verwundet. 


Tageblatt p 


Arbeiter beſchäftigen joll, mit Ausnahme von 

Spezialiſten für eine kurze Zeit der Ardeitsein⸗ 

führung. Die Einwendungen des Lodzer Magi⸗ 

ſtrats follen Gegenſtand einer neuen Beratur 

zwiſchen Vertretern der Stadt und der Indultı.. 
in. 

ſein 


~ * 
Deutſches Reich. 
General Sontag +. 

Hamburg, 16. Juli. Nach langem im Felde zu⸗ 
gezogenen Leiden, das ſchließlich zur Amputation 
beider Beine führte, iſt am 13. Juli General der 
Infanterie a. D. Leo Sontag in feinem Ham: 
burger Heim geſtorben. Mit General Sontag iſt 
ein bewährter Führer des Weltkrieges zur Großen 
Armee abberufen worden. Als Kommandeur der 
41. Infanterie⸗Diviſion hatte General Sontag 
ruhmreichen Anteil an den Schlachten von Tan⸗ 
nenberg und Maſuren, als Führer des Deutſchen 
Alpenkorps beteiligte er ſich 1917 erfolgreich an 
der Offenſive gegen Rumänien. 


Ein Zeichen der Zeit. 

Berlin, 16. Juli. Der Fürſt zu Stolberg⸗ 
Wernigerode hat ſich entſchloſſen, die Stol⸗ 
berg⸗Wernigerodiſche Bibliothek, das Archiv 
und das angeſchloſſene er vom 
1. Auguſt ab zu jhließen, weil die finanzielle 
Belaſtung nicht mehr tragbar fei. Die Bibliothek, 
die ſeit 184 Jahren der Oeffentlichkeit 375 14695 
iſt, iſt u PAd theologiſche Biblio: 
thek der Welt, enthält aber auch jehr wertvolles 
Material aus der vorklaſſiſchen und der romans 
tiſchen Literaturperiode. Ebenſo find die großen 
hiſtoriſchen Schäße des Archivs noch bei weitem 
nicht ausgemünzt. Man hofft daher, daß es viel⸗ 
leicht durch 
Deutſchen Wiſſenſchaft ＋. noch möglich ſein 
werde, den ace des Fürſten zu Stolberg⸗ 
Wernigerode rückgängig zu machen. 


Obergeneralarzt 
Dr. Rochs 80. Geburtstag. 

Berlin, 16. Juli. Am 17. Juli feiert in Ber⸗ 
Lin in ungewöhnlicher körperlicher und geiſtiger 
geil e der frühere Obergeneralarzt Dr. Hugo 

ochs jeinen 80. Geburtstag. Roms, der 
den Feldzug 1870/71 als Kriegsfreiwilliger mit- 
gemacht hat, ſtudierte ſpäter als 200 ng der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Akademie für das ärztliche Bil⸗ 
dungsweſen in Berlin Medizin. Als Stabsarzt 
wurde er zu Ernſt v. Bergmann an die Chirur⸗ 
giſche Univerſitätsklinik komamndiert, mit dem 
er zuſammen den Operationskurs abhielt. Zu⸗ 
ſammen mit Bergmann hat er auch den „Opera- 
tionskurs an der Leiche“ geſchrieben, der fünf 
Auflagen erlebt hat. Als Generalarzt 1908 aus 
dem aktiven Dienſt ausgeſchieden, war er zuletzt 
en: der Erſten Sanitätsinſpektion in 

oſen. Während des Weltkrieges war er als 
d Korpsarzt in 
oſe n tätig. 
Aus der Haft entlaſſene 
„Jememörder“. 

Berlin, 16. Juli. Am Montag nachmittag ſind 
auf Anweiſung der mecklenburg ⸗ſchwerinſchen 
Staatsregierung die fünf wegen Fememordes oder 
n zum Fememord in den Jahren 1925 
und 1926 vom Schwurgericht Schwerin zum Tode 
bzw. zu mehrjährigen Zuchthausſtrafen Verur⸗ 
teilten aus dem Zentralgefängnis Bützow, wo⸗ 
hin ſie im vorigen Jahre auf Grund der Reichs⸗ 
amneſtie aus dem Juchthaus überführt worden 
waren, aus der Haft entlaſſen worden. 
Es handelt ſich 
Maurer Rogon, Landwirt 
ten Bolzt und Schuhmacher 


; un 5 
Aus anderen Ländern. 


Der Danziger Völterbundskommiſſar 
dementiert. 

Danzig, 16. Juli. Die Polniſche Telegraphen⸗ 

Agentur meldet: 
er Hohe Kommiſſar des Völkerbundes in 

Danzig, Graf Graving, gibt der polni⸗ 
ſchen za nachſtehendes Dementi bekannt: 

Ein Teil der europäiſchen Preſſe hat in 
tendenziöſer Weiſe meine we Erklärung abge- 
ändert, die ich nach meiner Antunft in Danzig 
Vertretern der Danziger Preſſe gab, und die ihr 
wortgetreu am 28. und 29. Juni d. Is. abge⸗ 
druckt wurde, und zum Teil in einem derartigen 
me gefälſcht, daß ich mich gezwungen ſehe, 
entſchie 


Litzka, Feldſchutzbeam⸗ 
Kalla. 


den den Sinn zu dementieren, der 
dieſer Erklärung zugeſchrieben wurde. 
Vor allem möchte ich richtigſtellen, daß ich mich 
ne tr A nicht für die Notwendigkeit und Zweck⸗ 
mäßigkeit einer Reviſion der beſtehen⸗ 
den Verträge geäußert habe. Gerade im 
Gegenteil habe ich in meiner Unterredung 
rn ae daß die Grundlage für die Aus⸗ 

vung meiner Funktion lediglich die in Kraft 

befindlichen Verträge ſein können. Ferner habe 
ich erklätt, daß es meine Aufgabe iſt, jeder Fr 
lichen und zweckmäßigen Arbeit meine Unter: 
ſtützung zuteil werden zu laſſen und objektiv ſo⸗ 
wohl die zahlreichen gemeinſamen Intereſſen, als 
auch die unvermeidlichen Gegenſätze im Einklang 
mit der Miſſion in Erwägung zu ziehen, mit der 
mich das Vertrauen des Völkerbundes beehrte. 

„Im Weſten nichts Neues“ 

in Chikago beſchlagnahmt. 

London, 16. Juli. Aus Chicago wird gemeldet, 

daß die Zollbehörden auf Anweiſung aus 
Waſhington das Buch 
marque „Im Weſten nichts Neues“ be⸗ 
ſchlagnahmt haben. Es handelt ſich bei den 


beſchlagnahmten Exemplaren nicht etwa um die 8 


im puritaniſchen Geiſte gereinigte amerikaniſche, 
ſondern um die vollſtändige engliſche Aus⸗ 
gabe. Die amerikaniſchen Behörden machen ein⸗ 
mal geltend, daß die engliſche Ausgabe das 
Copyright der ameritaniſchen Verleger verletzte, 
je verweiſen aber ferner darauf, e ti engliſche 
usgabe verſchiedene Worte und Vorfälle ent⸗ 
halte, die in der amerikaniſchen Ausgabe entfernt 
wurden. Es kann keinem Zweifel unterliegen, 
daß die Prüderie der Amerikaner, die es vor 
einem Jahre jertigbrachte, die Metamorphofen 
des Ovid zu verbieten, ſich an den derben Worten 
des Romans ſtößt. 


sea der Notgemeinſchaft der z 


um Oberleutnant a. D. Schöler, 


rich Maria Res Stad 


Italieniſcher Flottenbeſuch in Danzig. 


Danzig, 16. Juli. Nach einer beim Senat der 
Freien Stadt Danzig eingegangenen Mitteilung 
der italieniſchen Regierung werden die italieni⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe „Pija“ und „Ferruccio“ 
die ſich auf einer Reiſe durch die Oſtſee befinden, 
am 5. Auguſt hier eintreffen und vorausſichtlich 
bis zum 10. Auguſt bleiben. Die Kriegsſchiffe 
treffen im polniſchen Hafen Gdingen bereits 
am 30. Juli ein. Dem Vernehmen nach wollen 
die Offiziere des italieniſchen Geſchwaders auch 
in Warſchau offizielle Beſuche abſtatten. 
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Cypern will wieder griechiſch werden 

Athen, 16. Juli. Die griechiſchen Abgeordneten 
der Inſel Cypern verſammelten ſich unter dem 
Vorſitz des Metropoliten Kitiu und faßten den 
Beſchluß. eine Adreſſe an die engliſche 
Regierung zu richten, in der die Wünſche des 
Volkes dieſer bekanntgegeben werden, zu denen 
auch die endliche und endgültige Vereinigung 
der Inſel mit der „Mutter Hellas“ gehört. 
Nach hier eingelaufenen Nachrichten iſt man be⸗ 
reits an den zuständigen Stellen im Kolonial: 
miniſterium in London mit einer Abänderung 
der heutigen auf der Inſel gültigen Verfaſſung 
beſchäftigt. 


Bulgariſch-ſerbiſcher Grenz- 
zwiſchenfall. 


Belgrad, 16. Juli. In der ſüdſerbiſchen Stadt 
Stip in der Nähe der bulgariſchen Grenze kam 
es zwiſchen Gendarmen und zwei aus Bul- 
9 711 gekommenen Unbekannten zu einer 

chießerei, als die Gendarmen von den bei- 
den Männern die Ausweiſe verlangten. Ohne 
der Aufforderung der Gendarmen nachzukommen, 
ſchoſſen die Unbekannten auf die Poliziſten und 
verletzten beide. Als fie zu fliehen verſuchten, 
gaben die Poliziſten Gewehrſchüſſe auf ſie ab, 
durch die der eine der beiden getötet wurde, 
während der andere entkam. Bei dem Toten fand 
man eine Bombe, wie fie im bulgariſchen 
Heere verwendet werden. Man vermutet, daß 
die beiden Männer zum Zwecke eines Attentate 
die Grenze überſchritten hatten. Infolge dieſes 
Ereigniſſes hat fih der Bevölkerung itarfe 
e d Freiwillige haben die 
Verfolgung der Flüchtlinge aufgenommen. 


Am 24. Juli tritt der Kelloggpakt 

in Kraft. 

Waſhington, 16. Juli. Das Staatsdepartement 
teilt mit, daß Präſident Hoover am 24. Juli 
im Weißen Hauſe die Vertreter der 59 Signatar⸗ 
mächte des Kelloggpaktes empfangen wird, 
um feierlich das Inkrafttreten des Pak ⸗ 
tes zu verkünden. Der ehemalige Staatsjetretär 
Kellogg, der Präſident der außenpolitiſchen Se⸗ 
natskommiſſion Borah, Mitglieder der außen⸗ 
politiſchen Parlamentskommiſſionen und zahl⸗ 
reiche hervorragende Perſönlichkeiten werden an 
dem Empfang, dem ſich ein offizielles Frühſtück 
anſchließen wird, teilnehmen. Als einzige Signa⸗ 
tarmacht wird Rußland nicht vertreten 
ſein, da die Sowjetregierung keinen diplomatiſchen 
Vertreter in Waſhington hat. Staatsſekretär 
Stimſon erklärte, daß Rußland durch den franzör 
ſiſchen Botſchafter Claudel repräſentiert werde. 


Zum Tode Hugo von Hofmannsthals. 
Der Dichter Hugo von Hofmannsthal iſt, als er 
ſich zum Begräbnis ſeines Sohnes, der ſich in 
einem Anfall von wermut erſchoſſen hat, be⸗ 
geben wollte, infolge der Aufregungen bewußtlos 
zuſammengebrochen und wenige Stunden ſpäter 
geſtorben. Hugo von Hofmannsthal, der ſchon 
als Siebzehnjähriger eg jein dramatiſches Ge⸗ 
dicht „Tor und Tod“ die Aufmerkſamkeit auf ſich 
lenkte, war in der erſten Periode feiner Ghaf- 
jenszeit Lyriker und ſchuf dann eine Reihe von 
Dramen. Seinen un ſten un brachte ihm die 
Zusammenarbeit mit Richard Strauß. Hugo von 
Hofmannsthal hat ein hart Pe nur 55 Jahren 
erreicht. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Beſtellungen PA 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für Monat Auguft d. Is. 
werden von den Brieſträgern vom 15. -25.. Juli. 
allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen und 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka 6, 
entgegengenommen. 


> Doioner Tageblatt = 


Reste-Woche 


vom S. bis 20. Juli gelangen zum Ausverkauf 
und zwar 


20-40% 


Fiveiher“ 
T e Mit d. Drachen in der Hand 


Geht der Maler ühersLand. 


IRF. A1 
Dampf- und ee eee 
Solomobilen, fahrbar und ſtationär. 


Die besten 


und dauerhaftesten unter 


unseren 


regu- 


Dekonom’' Lacke, lären, festen Preisen. 
d ee Reste u. Coupons von Läufer- und Auslegestoffen in Jute, Kokos, 


nur „Drachenmarke“ 


— —— — 
ü —— öbel- tions i 
Abena erhältfich Wolle und Plüsch. Möbel-Dekora ionsstoffe und Madras 


Aussortierte Teppiche, Vorleger, Kelims und beschädigte Stucke 


verschiedener Art. 


Landwirtſchaft, 40 Mrg., 
m. ſämtl. leb. u. tot. Inv. zu 
verkaufen od. & u vertauſch. 
Mufielsti, Schemmerau, 
Kr. Tröbnitz (Deutſchl.). 


Zwei guterhaltene 


Windlichter 


(2—3armig), zu kaufen gef. 
Off. mit Preisangabe durch 
Ann.⸗Exp. ‚RosmosSp zo. o.. 

Poznan, Zwierz 6, u. 1184. 


40 Stid 


Zemenlrohre 


1,30—1,50 Meter Lichtmaß, 
0,50 Meter hoch, kauft zur 
. Lieferung. 
E. Friedrich, Stape, 
pow. Torun. 


Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten. 
Jezycka 45, III r 


Tisch- Bett- und Diwandecken. 


Geppich-Zentrale 
Aazimierz ARuzaj, ul.27 Grudnia 9 


Größtes Spezialgeschäft in Sorna 
Gegründet 1896. 


Mokor-Breildreſchmaſchinen 
mit doppelter, marktfertiger Reinigung. 
Billiger Preis! Große Leiſtung! 
(745 


Geringer Kraftbedarf! 
Borzügliche Reinigung: 
Günſtige Zahlungsbedingungen! 


HUGO CHODAN, vorm. Paut Seler 


Poznan, ulica Przemystowa 23. 


Einko chyläs er 


3⁄4 Titr: 


„ideal“ eng a 750 750 18 


mit Gummiring 


In- u. Auslandsware 


Möbl. Zimmer e 


sw. Fözefa 9 III. links. 


Bedienung 


von ſofort geſucht. 
Gajowa 4 II, links. 


vestante nei: DANDONE 


in allen gängigen Grössen liefere 
ich in bester Qualität sofort u. billig 
von meinem Lager 


all. Selle. Poznaj 


Maschinen und ge 
für Industrie u. Landwirtschaft 


ul. Skosna 17 Tel. 2114 
direkt hinter d. „Evgl. Vereinshaus“ 
Beste u. Billigste Bezugsynelle I. Landmaschinen 


zu kaufen geſucht. Preisoſſerten erbittet 
K. Lemke, Rogoźno. 


Wieſen. 55 Jahre in der 
Familie, mit Ernte, leben⸗ 
dem und totem Inventar 
oder auch ohne an zahlungs 
fähigen Käufer. E. Lange 
Rybin, Poft Mangſch g 
pow. Oſtrzeſzow. 


— ranama 
Heirat wünſcht ev. Dame, |. 
Häusl. mit Herrn gef. Alters, 
auch Witwer mit Kind, Off. 
1. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
a. o., Poznan, unter 1187, 


KAFFEE MAG 


echter Bohnenkaffee 


dieser herrlich duftende 
Kak ist der coffeinfreie, 
nschädliohe Kaffee Hag. Jeder 
trinkt ihn gern, weil er pracht- 
voll Schmeckt. Das Besondere, 
Unschätzbare an ihm aber ist, 
daß er Ihrer Gesundheit nicht 
im geringsten schadet. Irgend- 
welche Bedenken brauchen 
Sie bei coffeinfreiem Kaffee 
Hag niemals zu haben. Er ist 
Bohnenkaffee bester Qualität. 
Sein Aroma und sein Ge- 
schmack genießen Weltruf. 


Värlingen Sie Kaffee Hag bei Ihrem Lieferanten. 
Verkauf nur in Originalpackungen zu 100 und 200 gr. 


KAFFEE HAG G. M. B. M. DANZIG 


HAFEEE RAG SCHONT 


tka 50 Ztr. trockenen 


„ „ 


Sinkochapparkt Orig. Weck 
mit Kochbuch 80 Seiten 
29.50 Zloty. 


Ideal -Apparat 
komplett 24. 700 Zioty. 


gutes Arbeits: u. Kutſchpferd 
u verk. Poznan, Pölwiejita 
6 I. rechts. 


Jalousien 
repariert Gloger 
Poznan, Kantaka 5. 


Kokos u. 
Manilla 
K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


ZININ 
í Verſchiedene⸗ 


UTEN 


Vertrauensſt. 5. S6 = 


geb. cogl., nicht zu juna, 
in allen Zweigen des Land: 
haushaltes u. Handarb. erf. 
für bald geſucht. Zeugn., 
Lebensl., Gehaltsanſpr. und 
Bild an Ann. Erp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, u. R. K. 1188. 


Eiſenhändler 


(jüngerer) ſucht für ſofort 
evtl. 1. Auguſt Stellung im 
Engros⸗ od. Detail etae 


macht hr Vieh vom Pferd bis zum 
Küken, gesund und kräftig! 


Ueberall Verkaufsniederlagen. Wo 
keine, wende man sich bitte an die 


TierolinA.G.Danzig 


Stiftswinkel 1 Tel. 26 638 


Amanda 


Gefl. Off. an Ann.⸗Exped. 

abzugeben 1 2 Meat 

lla Concordia Sp. Ale. u. 2 wier pick 6 . 
Druka ABP TU u. ee Zddetlehriing 


wird ſofort geſucht. 

Dampfbäckerei 
mit Maſchinenbetrieb 
Karol Szuſter, Bäcker 
meijer, non ożno (Wltp.) 

pow. Oborniki. 

— — ͤ ꝓͤßP—õ.27 a 
EE 
Zum 1. Oktober 1929 wird 
ein erfahrener 


Brennerei- 
verwalter 


vertraut mit Flockeufabrik. 
elektr. Anlagen und Guts⸗ 
vorſteherſachen. d. dtſch. u. 
poln. Spr. in Wort u. Schrift 
9 mächtig, geſucht 
(nnu. Zeugnisabſchr.erb. a. 
Gerrichaft Drzeczkowo 
v. Oſieczua. pow. SCeſzuo 


Wolfshund 


ca. 2 jährig, zu kaufen geſucht. Angebote 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter M. 1188. 


—— ITI 


Einfacher 
Gärtner aer Landmann 


1 erwachſenen Arbeitskräften für einen Sommerſitz von 
9 Morgen Land wird geſuchk. A an die Lodzer 
Butfabrit, Lodz, Targowa Nr. 2 


99 weit ata TE T 
orig. „Weck“ gläser eng 2 to 28 =p 
weit 


Sämtliche Ersatzteile, Gummiringe, Thermometer usw. 


W. Thiem, Poznar 


| Pferd, | 
6jähr. Fuchswallach, 1.70gr. 


1½ Ltr. 


mit Gummiring 
* mit 
315 8.40 32 3.60 1.00 £80 Gummiring 


j, ul. 27 Grudnia 11 


Telefon 5087, 


Zurückgekehrt! 


Kinderarzt 


Dr. Richard Peiser 


Poznań, Pocztowa 22. Tel.40-06 


Wir ſuchen 
zum möglichſt baldigen Antritt für unſere 
Eiſengroßhandlung einen 


Lehrling 


mit nur guter Schulbildung, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig. Zunächſt ſchriftliche Off. 
m. Lebenslauf an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. 
å 0. 0, Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1183, 


Drogerie 


Größere Stadt, gi -Ober⸗ -Schlefien. 


Durch Aufgabe u. Wegzug meiner la Drogerie auf der 
Hauptſtraße gelegen, ohne Konkurrenz, bietet fih für 
kapitalskräftigen Kollegen eine lebenslängliche, 


durchaus ſichere Exiſtenz 


mit ſehr hohem Umſatz eine guterhaltene, eichene 
Eineihing mit ſämtlichen Gefäßen ſowie Warenlager 
muß mit übernommen werden. Großer Laden vorhan⸗ 
den und ausbaufähig, ſehr billige Miete. Gefl. Eil- 
angebote nur ernſter, kurz entſchloſſener Reflektanten 
erbeten unt. B. J. 48 72 an Rudolf Moſſe, Breslau. 


„Eekert“ Getreidemäher 


Unübertroffene Konstruktion und Ausführung 
Bestes Material. 
Vorzüge: Hoher Rechenkopf, kein Wickeln. 
Zuverlässige Rechenkontrolle. 
Praktische Ausrückovorrichtung. 


Leichter Gang. 


Billiger Preis! Bequeme Abzahlungen ; 


Ersatzteile ee: 


am Luger, 


HUGO CHODAN 


früher Paul Seler 
Poznan, Przemysłowa 23. 


Tel. 24-80, 


Role Johannisbeeren 


è ſchöne große Ware, größerer Poſten, 
8 foforf lieferbar. offeriert 
» 
® 
e 


nansesa 


Fr. Hartmann, Oborniki. 
00008008000000008220088080H a8 ee 


